
manual jubiläumsdesign
wie wir uns im jubiläumsjahr präsentieren
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1  Ausgangslage
1.1 Einführung

Das Jubiläumsdesign bietet Ihnen die Möglichkeit, 
Ihre Projekte und Veranstaltungen im Rahmen der 
Feierlichkeiten der Universität Zürich in einer festli-
chen und lebendigen Art zu präsentieren. Einerseits 
verhilft dieses Design den wertvollen Inhalten Ihrer 
Jubiläumsveranstaltung zur Beachtung, die sie 
verdienen. Andererseits stärkt es unsere Reputation, 
wenn Ihr Engagement im Jubiläumsjahr klar mit der 
Universität Zürich in Verbindung gebracht wird. 

Zusammen mit der Agentur Heads haben wir ein 
Design entwickelt, das den vielfältigen Anwendungs-
bereichen Rechnung trägt und variabel ist, ohne 
dadurch an Stringenz einzubüssen. Es bietet uns die 
Chance, im Jubiläumsjahr die «Einheit in der Viel-
falt» der Universität Zürich auf eindrückliche Weise 
zu manifestieren.

Das Manual soll es Ihnen so leicht wie möglich 
machen, im Jubiläumsdesign zu kommunizieren. 
Trotzdem kann ein solches Manual nie auf alle 
Fragen eine Antwort geben. Bitte kontaktieren Sie 
die Unicommunication, falls spezielle Herausforde-
rungen zu meistern sind. Wir stehen Ihnen gerne zur 
Seite: cd@unicom.uzh.ch 

Mit freundlichen Grüssen

Dr. Christina Hofmann
Delegierte für Kommunikation
Leiterin Unicommunication
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1  Ausgangslage
1.2 Der Geist des Jubiläums

Teilen, was uns verbindet
Im Jahr 2008 feiern wir das 175-jährige Bestehen 
unserer Universität. Das Jubiläum bietet uns die 
Möglichkeit, der Öffentlichkeit die vielfältigen Leis-
tungen unserer Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftler näherzubringen und Wegmarken für die 
Zukunft zu setzen.

«Das Wissen ist das einzige Gut, das sich vermehrt, 
wenn man es teilt.»

Was die österreichische Schriftstellerin Marie von 
Ebner-Eschenbach im 19. Jahrhundert erkannte, 
erfahren wir heute täglich an der Universität Zürich –
in der Zusammenarbeit eines Forschungsteams, in 
der Auseinandersetzung der Lehrenden mit den Ler-
nenden, im Austausch der Disziplinen, im Gespräch 
mit Partnern.

«Wissen teilen» lautet denn auch die Leitidee der 
Jubiläumsaktivitäten. Wir möchten das Jubiläum
dazu nutzen, den Kreis derjenigen, mit denen wir 
teilen, zu erweitern. Dazu brauchen wir Ihre Unter-
stützung. Im Sinne der «Einheit in der Vielfalt» gilt 
es, die kommunikative Kraft von 24 000 Studieren-
den, über 450 Professorinnen und Professoren, 
800 Privatdozierenden, 1800 Lehrbeauftragten, 
3500 Angestellten des Mittelbaus und 2000 Mitar-
beitenden in Administration und Technik zu nutzen, 
um das Motto in die Öffentlichkeit zu tragen und 
erlebbar zu machen. 

Nebenstehend finden Sie eine Reihe von Deutungen 
von «Wissen teilen» – zur Inspiration für die Umset-
zung des Mottos in Ihren eigenen Jubiläumsaktivi-
täten und als Signal dafür, dass auch ein gemein-
samer Auftritt unsere Vielfalt widerspiegeln kann.

Mit freundlichen Grüssen

Prof. Dr. Hans Weder
Rektor

Dr. Katrin Züger
Projektleiterin Jubiläum
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2  Grundlagen Jubiläumsdesign

Die Ziele
Ein Jubiläum wie das der Universität Zürich kann  
feierlich begangen werden. «175 Jahre» sind 
schliesslich Signal und Beweis für Statur und Re-
nommee der Institution. Die Universität Zürich will 
aber einen Schritt weiter gehen: Das Jubiläum dient 
dazu, das Selbstverständnis der Institution intern 
und extern zu verankern. 

Das Jubiläumsdesign verfolgt in diesem Kontext 
folgende Ziele:

• Die Jubiläumsfeierlichkeiten sollen in einer fest-
lichen und lebendigen Art präsentiert werden.

• Das Design soll den vielfältigen Anwendungsbe-
reichen Rechnung tragen und variabel sein, ohne 
dadurch an Stringenz einzubüssen.

• Das Design soll das Motto «Wissen teilen» stützen. 
Ein potenzielles Missverständnis ist dabei zu ver-
hindern: Teilen soll nicht als zerteilen, sondern vor 
allem als wachsen verstanden werden.

• Das Design soll die «Einheit in der Vielfalt» vermitteln.

• Die Jubiläumskommunikation soll die Chance 
nutzen, das Kürzel «UZH» breit zu lancieren.
 

Die Verbindlichkeiten
  Jubiläumsdesign für alle Jubiläumsaktivitäten
Um die «Einheit in der Vielfalt» zu vermitteln, werden 
alle Aktivitäten rund um das Jubiläum im Jubiläums-
design kommuniziert.

  Jubiläumsdesign nur für Jubiläumsaktivitäten
Das Jubiläumsdesign wird nur im Zusammenhang 
mit konkreten Jubiläumsprojekten angewendet. Vom 
Jubiläum unabhängige Aktivitäten werden auch im 
Jahr 2008 im üblichen Rahmen und Design kommu-
niziert.
 
  Jubiläumslogo immer in Kombination mit 
Universitätslogo
Das Jubiläumslogo wird immer als Ergänzung zum 
Universitätslogo eingesetzt. Schliesslich ist das 
Jubiläumslogo kein Selbstläufer, sondern dient zur 
Profilierung der Institution, die mit dem bekannten 
Universitätslogo identifiziert wird.

  Jubiläumsdesign nur im Jubiläumsjahr
Das Jubiläumsdesign wird nur im Jubiläumsjahr 
2008 eingesetzt (Verwendung ab Dezember 2007). 
Ist die Kommunikation für Jubiläumsveranstaltungen 
schon vor Dezember 2007 notwendig, ist dies mit dem 
Support-Team abzusprechen und von Dr. Christina 
Hofmann, der Delegierten für Kommunikation, zu be-  
willigen. Die Verwendung des Jubiläumsdesigns ist 
ab Anfang 2009 nicht mehr zulässig. Restbestände 
von Werbemitteln werden bis Ende 2008 aufgebraucht.

  Haben Sie Fragen, die Ihnen dieses Manual nicht 
beantwortet? Das Support-Team berät Sie gerne: 
cd@unicom.uzh.ch
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2  Grundlagen Jubiläumsdesign
2.1  Jubiläumslogo und Motto

Jubiläumslogo und Motto «Wissen teilen» repräsen-
tieren unsere Institution und unsere Qualität. Sie be-
gleiten die Universität Zürich durch das Jubiläums- 
jahr und stehen für Einheit in der Vielfalt, Wissen, 
Wissen teilen, Führungsanspruch, Dynamik, Qualität 
und Entwicklungsfähigkeit. 

Das Jubiläumslogo behandeln wir mit Respekt und 
setzen es dementsprechend bewusst ein. Mit dem 
Logo werden alle Kommunikations- und Werbemit-
tel des Jubiläums geschmückt. Das Jubiläumslogo 
mit Motto darf selbstverständlich nicht verändert 
oder nachgezeichnet werden. Es muss immer in 
der festgelegten Originalversion verwendet werden. 
Die Positionierung des Mottos ist definiert und steht 
immer in einem bestimmten Verhältnis zum Logo. 

Das Jubiläumslogo wird, wenn immer möglich, in 
der farbigen Version angewendet.

Generell gilt, dass das Logo in seinen Originalfarben 
und in der Schwarz-Weiss-Version ausschliesslich 
positiv auf weissem Hintergrund angewendet wird. 
Grautöne, Farbflächen oder Hintergrundbilder sind 
zu vermeiden.

  Das Jubiläumslogo wird immer als Ergänzung 
zum Universitätslogo eingesetzt.

Jubiläumslogo Farbanwendung

Jubiläumslogo Schwarz-Weiss-Anwendung

Unser Motto wird mit der Schrift «DINOT» dargestellt.
Farbdefinition Text «wissen teilen 175 jahre universität zürich»: 55% Schwarz
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2  Grundlagen Jubiläumsdesign
2.2 Platzierung Jubiläumslogo und  
 Universitätslogo/Respektraum

Für die Printmedien wird das Jubiläumslogo am Kopf 
der Publikation, nach oben randabfallend, verwendet. 
Der linke Randabstand ist in Relation zur Logohöhe 
definiert: Logohöhe = x, Randabstand = ½ x. Mit 
gleichem Randabstand links wird das Universitäts-
logo am Fuss der Seite platziert. Jubiläumslogo und 
Universitätslogo stehen somit in direktem Bezug zu-
einander und bilden eine Klammer zu den jeweiligen 
Inhalten. 

Der Respektraum 
Der Respektraum garantiert, dass das Jubiläums-
logo und das Universitätslogo gebührend zur Geltung 
kommen. Innerhalb der festgelegten Mindestabstände 
finden keine anderen Gestaltungselemente Platz. 

Der Beschnitt 
Das Standardlogo ist das Logo ohne Beschnitt. Für 
die professionelle Produktion von Drucksachen 
ist das Logo mit Beschnitt vorgesehen. Wird das 
Jubiläumslogo randabfallend eingesetzt, muss in 
der Druckvorlage ein Beschnitt von 3 mm zugegeben 
werden. Deshalb stehen zwei digitale Jubiläumslogo-
Vorlagen zur Verfügung:

A) Einsatz des Jubiläumslogos ohne Beschnitt 
für nicht randabfallende Anwendungen wie PDF, 
Screen-Anwendungen, Website.

B) Einsatz des Jubiläumslogos mit Beschnitt für 
Drucksachen.

  Das Jubiläumslogo wird wo immer möglich
randabfallend eingesetzt.
Durch die randabfallende Platzierung des Jubiläums- 
logos konkurrenziert dieses das Universitätslogo 
nicht. Das Jubiläumslogo ordnet sich als temporäre 
Ergänzung der Absenderin unter.

 Für die gebräuchlichsten Anwendungen des Jubi-
läumsdesigns finden Sie Vorlagen/Templates auf der 
CD-ROM im Anhang.

x

1/2 x

1/4 x

3/4 x1/2 x

Respektraum

A) Jubiläumslogo ohne Beschnitt, z.B. für PDF, Screen-Anwendungen, Website

B) Jubiläumslogo mit Beschnitt für Drucksachen

titel
subtitel

Beispiel für die Platzierung Jubiläumslogo und Universitätslogo

x

1/2 x
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2  Grundlagen Jubiläumsdesign
2.3 Jubiläumslogo Positiv-/
 Negativanwendung

Generell gilt, dass das Logo in seinen Originalfarben 
ausschliesslich positiv auf weissem Hintergrund 
angewendet wird. Grautöne, Farbflächen oder 
Hintergrundbilder sind, wenn immer möglich, zu 
vermeiden.

Wenn das Logo trotzdem auf schwarzer oder dunkler 
Fläche zur Anwendung kommt, muss ein weisses 
Feld definiert werden (siehe 2.2 Respektraum,  
Seite 7), damit das Jubiläumslogo positiv eingesetzt 
werden kann.

Definition Feld Logo farbig auf schwarzer Fläche

Definition Feld Logo schwarz-weiss auf schwarzer Fläche



9

2  Grundlagen Jubiläumsdesign
2.4 Grafisches Repertoire

Aus dem Bildzeichen des Jubiläumslogos wird ein 
grafisches Repertoire abgeleitet. Das dekorative 
Basismuster lädt dazu ein, durch kreativen Umgang 
in unterschiedlichsten Applikationen die festliche 
Stimmung zusätzlich zu betonen. Das vorliegende 
Basismuster lässt viele Gestaltungsvarianten zu. So 
können Ausschnitte bestimmt oder durch Duplizie-
ren feinere Muster kreiert werden.

Ausschnitte des Musters
Wenn Ausschnitte aus dem Basismuster gemacht 
werden, ist unbedingt darauf zu achten, dass die De-
finition des Ausschnitts sowohl in den Proportionen 
wie auch in der Ausrichtung und im Linienfluss dem 
Basismuster entspricht.

Randabfallende Muster müssen in der digitalen 
Druckvorlage mit 3 mm Beschnitt ergänzt werden. 

Durch Duplizieren und Ergänzen – auch in unter-
schiedlichen Grössen – können neue Muster kreiert 
werden. Das grafische Repertoire wird nie seiten-
verkehrt eingesetzt.

  Grafisches Repertoire nur in Kombination mit 
Jubiläums- und Universitätslogo
Wird das grafische Repertoire eingesetzt, kommen 
im Umfeld immer auch das Jubiläumslogo und das 
Universitätslogo zum Einsatz. Beispiele dazu finden 
Sie ab Seite 38.

 Mastervorlagen (Adobe Illustrator CS2) finden Sie 
auf der CD-ROM im Anhang.

Raster für Ausschnitte

Anwendungsbeispiel für randabfallenden Einsatz
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2  Grundlagen Jubiläumsdesign
2.5  Jubiläumsfarben

Die Jubiläumsfarbpalette ist auf die Hausfarben der 
Universität Zürich (Blau, Schwarz, Weiss) und das 
Jubiläumslogo abgestimmt. Ziel ist es, durch den 
Zusammenklang der Farben dem Jubiläum eine 
festliche und lebendige Note zu verleihen. Zusätzlich 
erhöht die definierte Farbigkeit die Wiedererkenn-
barkeit unseres Jubiläumserscheinungsbilds. Der 
Einsatz der Farben ist frei wählbar und steht in 
keinem Bezug zu irgendeiner Codierung. Die Farben 
dienen dazu, eine bestimmte Stimmung oder ein 
spezielles Temperament auszudrücken. 

Die Hintergrundfarbe ist Weiss.

Grundsätzlich wird für grosse Textmengen Schwarz 
verwendet. Die definierte Farbpalette kann für an-
spruchsvolle typografische Gestaltungskonzepte –
insbesondere Titel und Untertitel – verwendet wer-
den.

Aufgerasterte Farbflächen
Die neun Jubiläumsfarben können in 2 Stufen auf-
gerastert werden. Durch die Aufrasterung (60% und 
20%) werden die Möglichkeiten – insbesondere bei 
der Gestaltung von Charts/Grafiken/Tabellen –  
erweitert.

  Die Farbmuster auf diesem Farbausdruck sind 
nicht farbverbindlich. 
Als Referenzmuster dienen die Originalfarbkarten 
(z.B. Pantone, Avery©, NCS) mit den entsprechenden 
Farbdefinitionen.

Jubiläumsfarben

RGB = 134, 95, 57

Moccachino
CMYK = 32, 48, 76, 20  NCS 5040-Y10R
Pantone 1405 C Avery 873 C

RGB = 237, 0, 31

Rot
CMYK = 0, 100, 100, 0  NCS 1090-Y80R
Pantone 1795 C  Avery 906, Medium Red

RGB = 249, 127, 31

Kürbis
CMYK = 0, 50, 100, 0  NCS 0080-50R
Pantone 151 C Avery Pantone 151 C

RGB = 255, 181, 29

Sonnenschein
CMYK = 0, 25, 100, 0  NCS 0080-Y10R
Pantone 123 C Avery 902, Buttercup Yellow

RGB = 0, 94, 93

Smaragd
CMYK = 100, 25, 50, 25  NCS 5050-B50G
Pantone 323 C  Avery Pantone 328 C

RGB = 0, 157, 233

Cyan
CMYK = 100, 0, 0, 0  NCS 2060-B
Pantone Cyan C Avery 942, Light Blue

RGB = 33, 31, 126

Tiefseeblau
CMYK = 100, 100, 0, 0  NCS 6040-R70B
Pantone 273 C Avery 969, Passion Blue

RGB = 128, 16, 123

Amethyst
CMYK = 50, 100, 0, 0  NCS 2060-R40B
Pantone 254 C Avery Pantone 254 C

RGB = 236, 0, 120

Magenta
CMYK = 0, 100, 0, 0  NCS 1070-R20B
Pantone Magenta C Avery 986, Pink

100%

100%

100%

100%

100%

100%

100%

100%

60%

60%

60%

60%

60%

60%

60%

60%

60%

20%

20%

20%

20%

20%

20%

20%

20%

20%

RGB = 172, 142, 111

RGB = 246, 109, 85

RGB = 254, 174, 102

RGB = 255, 208, 110

RGB = 69, 136, 138

RGB = 42, 187, 240

RGB = 98, 89, 163

RGB = 166, 98, 164

RGB = 242, 110, 167

RGB = 219, 206, 57

RGB = 253, 200, 181

RGB = 255, 224, 192

RGB = 255, 236, 198

RGB = 177, 200, 202

RGB = 185, 229, 250

RGB = 187, 182, 218

RGB = 217, 191, 220

RGB = 251, 202, 223

100%
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2  Grundlagen Jubiläumsdesign
2.6 Jubiläumsschrift

Schrift ist mehr als das Aneinanderreihen von Buch-
staben. Schriften drücken Charakter aus, nicht nur 
in den Handschriften. Wenn wir daher immer unsere 
Jubiläumsschriften verwenden, schaffen wir Wieder-
erkennbarkeit bei den Leserinnen und Lesern.

Die Schriftfamilie DINOT ist unsere Jubiläumsschrift.
Sie steht in fünf Schriftschnitten als Open Type Fonts 
(für Mac und PC) zur Verfügung:

1. DINOT Bold
2. DINOT Regular
3. DINOT Regular italic
4. DINOT Light
5. DINOT Light italic

  So wenig verschiedene Schriften wie möglich.
Zu viele Schriftarten, Auszeichnungen, Grössen und 
Unterstreichungen machen einen Text nicht leser-
licher, sondern bewirken das Gegenteil.

  Wo DINOT nicht geht, hilft Arial.
Dort, wo es nicht möglich ist, zu gewährleisten, dass 
beim Zielpublikum die Schrift DINOT angezeigt wird 
(z.B. PowerPoint, Excel, Word), empfiehlt sich als 
Alternative die Verwendung der Schrift Arial. Sie ist 
in praktisch allen Computeranwendungen (PC und 
Mac) verfügbar.

 Die Open Type Fonts DINOT finden Sie auf der  
CD-ROM im Anhang.

Das ist ein Blindtext.
 
ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrastuvwxyz
1234567890

DINOT Bold

Das ist ein Blindtext.
 

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
1234567890

DINOT Regular

Das ist ein Blindtext.
 

ABCDEFGHIJKLM�NOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklm�nopqrstuvwxyz
1234567890

DINOT Regular italic

Das ist ein Blindtext.
 

ABCDEFGHIJKLMNOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklmnopqrstuvwxyz
1234567890

DINOT Light

Das ist ein Blindtext.
 

ABCDEFGHIJKLM�NOPQRSTUVWXYZ
abcdefghijklm�nopqrstuvwxyz
1234567890

DINOT Light italic
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2  Grundlagen Jubiläumsdesign
2.7 Bildkonzept

Die Bildsprache entspricht der Identität der Univer-
sität Zürich und trägt massgeblich zur Wiedererken-
nung der Jubiläumsaktivitäten bei. Die eingesetzten 
Bilder, die aus dem Bildarchiv der Projekte/Institute 
gewählt werden können, sollen die folgenden beiden 
übergeordneten Inhalte vermitteln.

Themenbereich 1

Menschen schaffen Wissen durch Teilen
Diese Bilder zeigen Menschen im Dialog, die Wissen 
schaffen; in gegenseitiger Neugier, in enger Zusam-
menarbeit, im eigenen Team oder interdisziplinär. 
Sie vermitteln die grosse Diversität und die starke 
Vernetzung und belegen, dass bei der Universität 
Zürich der einzelne Mensch als «Wissen-Schaffer» 
im Zentrum steht. Ob dies mit Bildern aus einem 
Hörsaal, einem Foto eines OP-Teams oder der Zu-
sammenarbeit in einem Forschungslabor vermittelt 
wird, bestimmt der Inhalt der zu kommunizierenden 
Jubiläumsaktivität.

Themenbereich 2

Wachstum entsteht durch Teilen von Wissen
Diese Bilder zeigen das Resultat der Transdisziplina-
rität der Universität Zürich, das Vorgehen, das wis-
senschaftliche Wissen mit der Praxis zu verbinden. 
Sie symbolisieren Wachstum in der Gesellschaft, als 
Folge der Transdisziplinarität. Wachstum kann in 
diesem Kontext, je nach Thema, sehr unterschiedlich 
und symbolisch dargestellt werden. 

  Gestaltungsmöglichkeit durch Kombination
Bilder aus den Themenbereichen 1 und 2 können 
einzeln oder in Kombination (Themenbereiche 1+2) 
eingesetzt werden oder in der Kombination mit einer 
Farbfläche.

  Bildbeispiele
Die nebenstehenden Bilder sind lediglich Beispiele 
von Fotos aus den beiden Themenbereichen. Die 
konkrete Bildauswahl ist Ihnen überlassen. Es steht 
keine zentrale Bilddatenbank zur Verfügung.

Themenbereich 1: Menschen schaffen Wissen durch Teilen 

Themenbereich 2: Wachstum entsteht durch Teilen von Wissen
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2  Grundlagen Jubiläumsdesign
2.8  Bezeichnungen

Das Jubiläum
Folgende Bezeichnungen des Jubiläums sind korrekt:

175-Jahr-Jubiläum
175-jähriges Bestehen der Universität Zürich
175 Jahre Universität Zürich

Nicht korrekt sind beispielsweise:
175. Geburtstag
175. Jubiläum

Zu vermeiden ist:
175 Jahre UZH

Das Kürzel UZH
Die offizielle Kurzform der Universität Zürich im 
Schriftverkehr und in Texten lautet «UZH». Richtet 
sich der Text an einen Adressatenkreis, dem diese 
Abkürzung noch nicht vertraut ist, wird sie bei der 
ersten Erwähnung mit Vorteil zusammen mit dem 
vollen Namen aufgeführt: Universität Zürich (UZH). 

Nicht korrekt sind beispielsweise:
«Uni» / «UniZH» / «UniZ» / «UZ»

Das Jubiläumsmotto
Das Motto «Wissen teilen» ist für alle Jubiläumsakti-
vitäten zu übernehmen.
Differenzierungen nach dem Muster «Wissen teilen: 
universitäre Forschung von heute, deine Gesundheit 
von morgen» (Motto der Medizinischen Fakultät) sind 
zulässig. 

  Die erweiterten Mottos sind von der Projekt- 
leitung zu genehmigen.

Projektleitung «175 Jahre Universität Zürich»
Dr. Katrin Züger
Rektorat
Künstlergasse 15
8001 Zürich

katrin.zueger@access.uzh.ch
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3 Print-Instrumente
3.1 Publikationen Gestaltungs- 
 grundlagen

Im Rahmen des Jubiläums veröffentlicht die Uni-
versität Zürich eine Palette verschiedenster Jubi-
läumsinformationen und Jubiläumsschriften. Die 
Gestaltung ist präzise festgelegt. Je nach Thema und 
Einsatzgebiet präsentieren sich die Publikationen in 
unterschiedlichen Formaten. Folgende Formate aus 
der DIN-Reihe stehen zur Verfügung:

DIN A5 Hochformat: Einladungen, Programme,  
Themenpublikationen
DIN A5 Querformat: Flyer
DIN A4 Hochformat: Jubiläumsschriften, Broschü-
ren, wissenschaftliche Publikationen und Berichte

Die Titelseiten
Je nach Thema und Zieldefinition sind die Titelseiten 
der Publikationen unterschiedlich gestaltet. Das 
Jubiläumsdesign lässt verschiedenste Gestaltungs-
möglichkeiten zu: mit einer Farbfläche, Kombination 
mit zwei Farbflächen, mit einer Foto, Kombination 
mit zwei Fotos oder Farbfläche und Foto kombiniert.

Das Design der Titelseite folgt einer genau festge-
legten formalen Gliederung: Kopfbereich (weisse 
Grundfläche) 1/6 Seitenanteil, Bildanteil 9/12 Seitenan-
teil, Fussbereich (weisse Grundfläche) 1/12 Seitenan-
teil. Im Bildbereich DIN A5 und DIN A4 sind der linke 
und der rechte Randabstand 5 mm. 

Das Jubiläumslogo ist im Kopfbereich links, am Kopf 
der Publikation, nach oben randabfallend, platziert. 
Der linke Randabstand ist in Relation zur Logohöhe 
definiert und beträgt 1/2 x. Mit gleichem Randabstand 
wird das Universitätslogo im Fussbereich links, am 
Fuss der Seite, platziert. 

DINOT Bold ist die Schrift des Haupttitels auf der 
Titelseite. DINOT Light ist die Schrift für die weiteren 
Texte (Subtitel) auf der Titelseite (Aktivität, Datum, 
Ort). Alle Titelzeilen werden auf den Titelseiten gene-
rell in Kleinbuchstaben (Gemeinen) geschrieben. Die 
Schriftgrösse der Haupttitel und der Subtitel ist iden-
tisch. Die Farbe der Haupttitel ist immer Schwarz 
oder Weiss. Hingegen werden bei den Subtiteln 
verschiedene Farben aus der Jubiläumsfarbpalette, 
für Betonungen und Auszeichnungen, eingesetzt.

Die Rückseiten 
Die Rückseite schafft sowohl inhaltlich (Bildkonzept) 
wie auch gestalterisch einen Bezug zur Titelseite. 
Das Design folgt ebenfalls den gleichen Gestaltungs-
prinzipien der Titelseite. Anstelle des Jubiläums-
logos steht im Kopfbereich links die Adresse der 
Jubiläumswebsites: 
www.175jahre.uzh.ch oder Ereignis- bzw. Subsite-be-
zogen www.175 jahre.uzh.ch/symposium

titel 
subtitel

www.175jahre.uzh.ch

Gestaltungsraster Titelseite DIN A5/A4 

Gestaltungsraster Rückseite DIN A5/A4 

1/6

1/12

1/6

1/6

1/6

1/6

1/12

5 mm 5 mm

1/6

1/12

1/6

1/6

1/6

1/6

1/12

5 mm 5 mm

x

1/2 x
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Die Innenseiten 
Die nebenstehenden Beispiele von Innenseiten ver-
schiedener Broschüren illustrieren einige Gestal-
tungsmöglichkeiten. Die Gestaltung der Innenseiten 
basiert auf einem Grundraster, der flexibel gehand-
habt werden kann. Zum Beispiel mit einer Farbflä-
che, Kombination mit zwei Farbflächen, mit einer 
Foto, Kombination mit zwei Fotos oder Farbfläche 
und Foto kombiniert.

DINOT Bold ist die Schrift für die Titel und Untertitel 
auf den Innenseiten. Im Gegensatz zur Titelseite folgt 
die Schreibart der deutschen Grossschreibung. Die 
Titel und Untertitel werden mit Gross- und Klein-
buchstaben (Versalien und Gemeinen) geschrieben. 
Für den Lauftext wird die DINOT Light verwendet, 
Legenden und Marginalien werden in der DINOT 
Regular realisiert.

Form- und Farbgebung, Fotos, eine einheitliche 
Schriftenfamilie und Typografie – diese Designele-
mente stehen zur Verfügung und können nach den 
definierten Gestaltungsprinzipien variantenreich 
eingesetzt werden.

Das Papier
Für die Drucksachen wird generell eine umweltscho-
nend hergestellte Papiersorte nach FSC-Standard 
empfohlen: PlanoArt hochweiss. Die Papierstärke 
(Grammage) wird jeweils nach Umfang, angestrebter 
Wirkung und Einsatzzweck des Printprodukts defi-
niert.

 Mastervorlagen (InDesign CS2 und Quark-  
XPress) finden Sie auf der CD-ROM im Anhang.

  Die folgenden Beispiele illustrieren die flexiblen 
Gestaltungsmöglichkeiten dieses verbindlichen De-
signkonzepts. Abweichende Umsetzungen sind nur 
in Ausnahmefällen und nur in Absprache mit dem 
Support-Team zulässig: cd@unicom.uzh.ch
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Wissen teilen
Ut praessim iuscilis dolor in henismo lenisit venisim quisi. Ed min hent ip er sum quamet 
wissed enibh et prat ip er amet wis aciliquat velent nulland reriurem dignit volesed tat, 
sumsandrem at. Del exero consequat. Ut nosto odolore dolum adit praestincin euguer 
alit am verat wismolobor alit lor il duip ex ex exer irit, volor inim zzriustie dolummo lorper 
in venismod dolestisim iriliquisl utet incidunt augait amcommodio exerat, susto et laore 
facillum volorperat lor sum in ut nim ex exer sum quam incipit.

Guerit autet alisim inis dui blaore consequismod del ullut del dionsed mod tiscipit la 
consequam, veraestrud te dolutem ipit nibh euis dolor sum nullam volorer sum num 
quat, volobore er sumsandre tin hendre molor iure magna faccum zzriuscipit ilit volore 
conumsan ercil illaorero odignit la faci blaorer sum dolore ea feuguer sed erit vullummy 
nibh et lum zzriure consent nibh eugue feu feumsandre feu faccum nim dolor sismodit prat 
aci eraessisis euis do odolenim nim zzriustrud magna conse tie vullummy nisl dio conullam 
quat. San ut voloreet dolum ex ex et in essi bla faccums andrem ipis ercidui eniscinis 
nonsendipsum dolorer sum duisit, con henit ipsum enis nulla feumsan dignim quamet, 
consecte dunt veniam, vullaoreet velit nisl erat nullumm olorercidunt et iurem quat nos dit 
ullam, commy niscipi smodiam, sim et lobore molore del dolore feugiat augiametum qui et 
am nos nulla accum zzriure modigniam zzrilit lore facing ex erostrud ea core feuguer si.

At eugue do odo com�m�odo doloreet
Dunt alit am velit wis adit nibh exer il incillam eugait alisis nibh eugait, sequip ea faccumsan 
henissenim zzriusc illaore commy nim quatin velismodolum zzrit at. Onulputet nostis 
aliquipit num et nullumsandre ming ero dolorem del dolorper iliquat incipisci te erit, vulla 
feum venibh etue tat wis do euisi ea feu faccum quis dolore magnis augait ut et augait 
veliquat aliquisi te vulluptat. Dit veliqui bla commy nim zzrillam enim quat autat. Rostisi.
Exero etuerci bla commod dunt nulluptate dolore min velenit lor aut ea am do dunt 
exerit lorperit do cortismod dolortis eum velis augait aci bla faccummy nulput lore minis 
doluptatue modiame tummodo odo eum dunt am dunt prate veriusto commy nos nullamet 
lut augait lam, quat. Ut ipsustie tatue commodit nit incilluptat at. To del enismod ignibh 
essit nonsectet luptat, se tatet loborti onsequat lumsan vulla feugiat praestrud dolut veriure 
consequ amconsent aut voloree tumsandiam diam iriustio consed do er ilit velessissis at.
Onullandre feumsandio consed molor irillaor sumsan henibh eriuscil doloboreet la conulla 
feum zzril iuscip ex elenibh et lortie con et, velenit wissit alit autatetue veliquat. Ud te del 
iril iuscil ut wis nonsenibh ex ex ex eum ipisi bla feu feugait nonsed tio commodigna con et, 
quatisit aut ullan erostrud dio conse dipsum ipis deliquat in henit at volor senisi.

Os dipsum quat wisl init irit vel ute molore conse venis dolore do od do delenisi elit wissim 
vendignim zzrit aliquat umsandit adiamet, sum ipit, volorti ssectem eugait, con henibh 
estrud do eummolo rtinim del utet, se consequip exeros dolorting endit ipsum delestrud 
ex enit nullandiam zzrillummod modolobore dolortisi blan henis acincil ulluptat auguercilit 
praesequam vel utpate min utpate te dolore modit am do delis adio digna ad doloboreetue 
tio odolessit, commodigna con vel ulla faccum ad dio odolutat. Molore min henis atie te 
et, sum dolummy nonse feugait, commodignibh et ad min ulla feugait, consecte core 
euisit utat, consequismod magnibh etue dolorperat dui blamet lummodolore tat, se tat. 
Ut praessi.

Elit num quamet lore dolore modipsum ilit ver in ut lutat utpat la facidunt lutpat ip ero 
odolore mod tionsendreet la feummy nullan velisit etumsan utate tin er sissi tis nulla 
faccum zzrilit ulla consenibh exero odolent ipisisi. Elit num quamet lore dolore modipsum 
ilit ver in ut lutat utpat la facidunt lutpat ip ero odolore mod tionsendreet la feummy nullan 
velisit etumsan utate tin er sissi tis nulla faccum zzrilit ulla consenibh exero odolent ipisisi. 
Elit num quamet lore dolore modipsum ilit ver in ut lutat utpat la facidunt lutpat ip ero 
odolore mod tionsendreet la feummy nullan velisit etumsan utate tin er sissi tis nulla 
faccum zzrilit ulla consenibh exero odolent ipisisi.

At eugue do odo commodo doloreet, commolor ilis ad tat. Tuerilit, sequi blan ut inci blan 
euipit auguerosto odo essim zzrit doluptat. Ortions ectet, senibh exer adit nulla consenim 
dolobor sed digniamet, sendit lut il dolore del el euis at, sequam ilis ad min utpat vulla 
facing ex etum dio dunt nis doloreet, consequipit ex ea acidunt wisl dolortio odit ad dui ero 
exer at duis nit praesto do odolor sequat ad minim ercilisl dolor incip esendre dolumsa 
ndigna ad do consequam dolendre mod ea conse conulput lummodolor si enim illa faci 

sdsdEd dolore tin vulputet
consequisim ver in eros non

 verosto odoloreet laor susciduis
do odo del duisit nis do odit
aliquam adigna faciniam il

facipit ate del eugiamc onsenibh

sdsdEd dolore tin vulputet
consequisim ver in eros non

 verosto odoloreet laor susciduis
do odo del duisit nis do odit
aliquam adigna faciniam il

facipit ate del eugiamc onsenibh

Gestaltungsvariante Doppelseite

Gestaltungsvariante Doppelseite

15

Magna feu faci tet, quam vullandre do odit lan ute velit iurem dolore do 
odoloreet, quisi bla feugiat, consed magnisi.Duisse veleseq uismod 
modolorem eraestie vendre digna ad magnibh ex exer suscilisi 
blaore feugait nostisit veliquat veliquis dit praesse quissequam, quis 
am incinci liscili quamet, velit diat.Volum diamconsecte dolortin 
euis erat. Volor suscing elesed tat augiat lam ex endreet, vendre 
velendiat dolorpe rostrud magna consequisl ero od ea faci bla feu 
feugiam qui blamet, consecte tat iure min ut wisim vel illum velenis 
nos atuerae stisit voloreros nulput nis alisl enim adionsequat. Ut 
praessim iuscilis dolor in henismo lenisit venisim quisi. Ed min hent 
ip er sum quamet wissed enibh et prat ip er amet wis aciliquat velent 
nulland reriurem dignit volesed tat, sumsandrem at. Del exero 
consequat. Ut nosto odolore dolum adit praestincin euguer alit am 
verat wismolobor alit lor il duip ex ex exer irit, volor inim zzriustie 
dolummo lorper in venismod dolestisim iriliquisl utet incidunt augait 
amcommodio exerat, susto et laore facillum volorperat lor sum in ut 
nim ex exer sum quam incipit.

Duipit, consecte tat. Ommolum doloreriure tetum zzriliquam, qui 
blam vercil ing el dolorpe rcillaore commy nos doluptat. Ommolore 
ex euguer sed eumsandre euis alis dipit nim zzrilla con henisim in 
hent am quismod olesectet, quat lor ad doloree tummod tiniam in 
ver ipisl iustrud duisi te ese commy nullam veros augait vercidunt 
ing eriustrud tisit aut aliquipit lummodo lortio con ut lumsandre do 
consequat, vel incing euis ercipit lortie elendip iscidunt utetue velit 
iniatetum dit nosto od ming exerci blaorem numsandignis nisit luptat 
lortin venisi.Ciliquipit iurero core tat, coreril eraesecte ming et ut 
aut inisi.Lore magna aut la aut incing endrer ad tem in henit incilis 
dolum incin utatue consequi eum vero eumsan vel dunt aliquis et 
lortisit augue feuguer illa feuisl exeros ea facil euiscil ip ex essi. Ecte 
facing ercidunt ea faccumm odignim diam, quis nostin vel endreet 
iureet, quat ilis nismodi amconumsan hent nos nullaore dignim 
vel iure vulput eum in er aut vero consequatum velis dolorperilit 
praesendiam in ulla facil eugiam.

ercidunt ing eriustrud tisit aut aliquipit lummodo lortio con ut 
lumsandre do consequat, vel incing euis ercipit lortie elendip 
iscidunt utetue velit iniatetum dit nosto od ming exerci blaorem 
numsandignis nisit luptat lortin venisi.Ciliquipit iurero core tat, 
coreril eraesecte ming et ut aut inisi.Lore magna aut la aut incing 
endrer ad tem in henit incilis dolum incin utatue consequi eum

Magna feu faci tet, quam vullandre do odit lan ute velit iurem dolore do 
odoloreet, quisi bla feugiat, consed magnisi.Duisse veleseq uismod 
modolorem eraestie vendre digna ad magnibh ex exer suscilisi 
blaore feugait nostisit veliquat veliquis dit praesse quissequam, quis 
am incinci liscili quamet, velit diat.Volum diamconsecte dolortin 
euis erat. Volor suscing elesed tat augiat lam ex endreet, vendre 
velendiat dolorpe rostrud magna consequisl ero od ea faci bla feu 
feugiam qui blamet, consecte tat iure min ut wisim vel illum velenis 
nos atuerae stisit voloreros nulput nis alisl enim adionsequat. Ut 
praessim iuscilis dolor in henismo lenisit venisim quisi. Ed min hent 
ip er sum quamet wissed enibh et prat ip er amet wis aciliquat velent 
nulland reriurem dignit volesed tat, sumsandrem at. Del exero 
consequat. Ut nosto odolore dolum adit praestincin euguer alit am 
verat wismolobor alit lor il duip ex ex exer irit, volor inim zzriustie 
dolummo lorper in venismod dolestisim iriliquisl utet incidunt augait 
amcommodio exerat, susto et laore facillum volorperat lor sum in ut 
nim ex exer sum quam incipit.

Magna feu faci tet, quam vullandre do odit lan ute velit iurem dolore do 
odoloreet, quisi bla feugiat, consed magnisi.Duisse veleseq uismod 
modolorem eraestie vendre digna ad magnibh ex exer suscilisi 
blaore feugait nostisit veliquat veliquis dit praesse quissequam, quis 
am incinci liscili quamet, velit diat.Volum diamconsecte dolortin 
euis erat. Volor suscing elesed tat augiat lam ex endreet, vendre 
velendiat dolorpe rostrud magna consequisl ero od ea faci bla feu 

 

Magna feu faci tet, quam vullandre do odit lan ute velit iurem dolore do 
odoloreet, quisi bla feugiat, consed magnisi.Duisse veleseq uismod 
modolorem eraestie vendre digna ad magnibh ex exer suscilisi 
blaore feugait nostisit veliquat veliquis dit praesse quissequam, quis 
am incinci liscili quamet, velit diat.Volum diamconsecte dolortin 
euis erat. Volor suscing elesed tat augiat lam ex endreet, vendre 
velendiat dolorpe rostrud magna consequisl ero od ea faci bla feu 
feugiam qui blamet, consecte tat iure min ut wisim vel illum velenis 
nos atuerae stisit voloreros nulput nis alisl enim adionsequat. Ut 
praessim iuscilis dolor in henismo lenisit venisim quisi. Ed min hent 
ip er sum quamet wissed enibh et prat ip er amet wis aciliquat velent 
nulland reriurem dignit volesed tat, sumsandrem at. Del exero 
consequat. Ut nosto odolore dolum adit praestincin euguer alit am 
verat wismolobor alit lor il duip ex ex exer irit, volor inim zzriustie 
dolummo lorper in venismod dolestisim iriliquisl utet incidunt augait 
amcommodio exerat, susto et laore facillum volorperat lor sum in ut 
nim ex exer sum quam incipit.

Duipit, consecte tat. Ommolum doloreriure tetum zzriliquam, qui 
blam vercil ing el dolorpe rcillaore commy nos doluptat. Ommolore 
ex euguer sed eumsandre euis alis dipit nim zzrilla con henisim in 
hent am quismod olesectet, quat lor ad doloree tummod tiniam in 
ver ipisl iustrud duisi te ese commy nullam veros augait vercidunt 
ing eriustrud tisit aut aliquipit lummodo lortio con ut lumsandre do 
consequat, vel incing euis ercipit lortie elendip iscidunt utetue velit 
iniatetum dit nosto od ming exerci blaorem numsandignis nisit luptat 
lortin venisi.Ciliquipit iurero core tat, coreril eraesecte ming et ut 
aut inisi.Lore magna aut la aut incing endrer ad tem in henit incilis 
dolum incin utatue consequi eum vero eumsan vel dunt aliquis et 
lortisit augue feuguer illa feuisl exeros ea facil euiscil ip ex essi. Ecte 
facing ercidunt ea faccumm odignim diam, quis nostin vel endreet 
iureet, quat ilis nismodi amconumsan hent nos nullaore dignim 

vel iure vulput eum in er aut vero consequatum velis dolorperilit 
praesendiam in ulla facil eugiam.

ercidunt ing eriustrud tisit aut aliquipit lummodo lortio con ut 
lumsandre do consequat, vel incing euis ercipit lortie elendip 
iscidunt utetue velit iniatetum dit nosto od ming exerci blaorem 
numsandignis nisit luptat lortin venisi.Ciliquipit iurero core tat, 
coreril eraesecte ming et ut aut inisi.Lore magna aut la aut incing 
endrer ad tem in henit incilis dolum incin utatue consequi eum

Magna feu faci tet, quam vullandre do odit lan ute velit iurem dolore do 
odoloreet, quisi bla feugiat, consed magnisi.Duisse veleseq uismod 
modolorem eraestie vendre digna ad magnibh ex exer suscilisi 
blaore feugait nostisit veliquat veliquis dit praesse quissequam, quis 
am incinci liscili quamet, velit diat.Volum diamconsecte dolortin 
euis erat. Volor suscing elesed tat augiat lam ex endreet, vendre 
velendiat dolorpe rostrud magna consequisl ero od ea faci bla feu 
feugiam qui blamet, consecte tat iure min ut wisim vel illum velenis 
nos atuerae stisit voloreros nulput nis alisl enim adionsequat. Ut 
praessim iuscilis dolor in henismo lenisit venisim quisi. Ed min hent 
ip er sum quamet wissed enibh et prat ip er amet wis aciliquat velent 
nulland reriurem dignit volesed tat, sumsandrem at. Del exero 
consequat. Ut nosto odolore dolum adit praestincin euguer alit am 
verat wismolobor alit lor il duip ex ex exer irit, volor inim zzriustie 
dolummo lorper in venismod dolestisim iriliquisl utet incidunt augait 
amcommodio exerat, susto et laore facillum volorperat lor sum in ut 
nim ex exer sum quam incipit.

Magna feu faci tet, quam vullandre do odit lan ute velit iurem dolore do 
odoloreet, quisi bla feugiat, consed magnisi.Duisse veleseq uismod 
modolorem eraestie vendre digna ad magnibh ex exer suscilisi 
blaore feugait nostisit veliquat veliquis dit praesse quissequam, quis 
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Magna feu faci tet, quam vullandre do odit lan ute velit iurem dolore do 
odoloreet, quisi bla feugiat, consed magnisi.Duisse veleseq uismod 
modolorem eraestie vendre digna ad magnibh ex exer suscilisi 
blaore feugait nostisit veliquat veliquis dit praesse quissequam, quis 
am incinci liscili quamet, velit diat.Volum diamconsecte dolortin 
euis erat. Volor suscing elesed tat augiat lam ex endreet, vendre 
velendiat dolorpe rostrud magna consequisl ero od ea faci bla feu 
feugiam qui blamet, consecte tat iure min ut wisim vel illum velenis 
nos atuerae stisit voloreros nulput nis alisl enim adionsequat. Ut 
praessim iuscilis dolor in henismo lenisit venisim quisi. Ed min hent 
ip er sum quamet wissed enibh et prat ip er amet wis aciliquat velent 
nulland reriurem dignit volesed tat, sumsandrem at. Del exero 
consequat. Ut nosto odolore dolum adit praestincin euguer alit am 
verat wismolobor alit lor il duip ex ex exer irit, volor inim zzriustie 
dolummo lorper in venismod dolestisim iriliquisl utet incidunt augait 
amcommodio exerat, susto et laore facillum volorperat lor sum in ut 
nim ex exer sum quam incipit.

Duipit, consecte tat. Ommolum doloreriure tetum zzriliquam, qui 
blam vercil ing el dolorpe rcillaore commy nos doluptat. Ommolore 
ex euguer sed eumsandre euis alis dipit nim zzrilla con henisim in 
hent am quismod olesectet, quat lor ad doloree tummod tiniam in 
ver ipisl iustrud duisi te ese commy nullam veros augait vercidunt 
ing eriustrud tisit aut aliquipit lummodo lortio con ut lumsandre do 
consequat, vel incing euis ercipit lortie elendip iscidunt utetue velit 
iniatetum dit nosto od ming exerci blaorem numsandignis nisit luptat 
lortin venisi.Ciliquipit iurero core tat, coreril eraesecte ming et ut 
aut inisi.Lore magna aut la aut incing endrer ad tem in henit incilis 
dolum incin utatue consequi eum vero eumsan vel dunt aliquis et 
lortisit augue feuguer illa feuisl exeros ea facil euiscil ip ex essi. Ecte 
facing ercidunt ea faccumm odignim diam, quis nostin vel endreet 
iureet, quat ilis nismodi amconumsan hent nos nullaore dignim 
vel iure vulput eum in er aut vero consequatum velis dolorperilit 
praesendiam in ulla facil eugiam.

ercidunt ing eriustrud tisit aut aliquipit lummodo lortio con ut 
lumsandre do consequat, vel incing euis ercipit lortie elendip 
iscidunt utetue velit iniatetum dit nosto od ming exerci blaorem 
numsandignis nisit luptat lortin venisi.Ciliquipit iurero core tat, 
coreril eraesecte ming et ut aut inisi.Lore magna aut la aut incing 
endrer ad tem in henit incilis dolum incin utatue consequi eum

Magna feu faci tet, quam vullandre do odit lan ute velit iurem dolore do 
odoloreet, quisi bla feugiat, consed magnisi.Duisse veleseq uismod 
modolorem eraestie vendre digna ad magnibh ex exer suscilisi 
blaore feugait nostisit veliquat veliquis dit praesse quissequam, quis 
am incinci liscili quamet, velit diat.Volum diamconsecte dolortin 

euis erat. Volor suscing elesed tat augiat lam ex endreet, vendre 
velendiat dolorpe rostrud magna consequisl ero od ea faci bla feu 
feugiam qui blamet, consecte tat iure min ut wisim vel illum velenis 
nos atuerae stisit voloreros nulput nis alisl enim adionsequat. Ut 
praessim iuscilis dolor in henismo lenisit venisim quisi. Ed min hent 
ip er sum quamet wissed enibh et prat ip er amet wis aciliquat velent 
nulland reriurem dignit volesed tat, sumsandrem at. Del exero 
consequat. Ut nosto odolore dolum adit praestincin euguer alit am 
verat wismolobor alit lor il duip ex ex exer irit, volor inim zzriustie 
dolummo lorper in venismod dolestisim iriliquisl utet incidunt augait 
amcommodio exerat, susto et laore facillum volorperat lor sum in ut 
nim ex exer sum quam incipit.

Magna feu faci tet, quam vullandre do odit lan ute velit iurem dolore do 
odoloreet, quisi bla feugiat, consed magnisi.Duisse veleseq uismod 
modolorem eraestie vendre digna ad magnibh ex exer suscilisi 
blaore feugait nostisit veliquat veliquis dit praesse quissequam, quis 
am incinci liscili quamet, velit diat.Volum diamconsecte dolortin 
euis erat. Volor suscing elesed tat augiat lam ex endreet, vendre 
velendiat dolorpe rostrud magna consequisl ero od ea faci bla feu 
feugiam qui blamet, consecte tat iure min ut wisim vel illum velenis 
nos atuerae stisit voloreros nulput nis alisl enim adionsequat. 

Ut praessim iuscilis dolor in henismo lenisit venisim quisi. Ed min 
hent ip er sum quamet wissed enibh et prat ip er amet wis aciliquat 
velent nulland reriurem dignit volesed tat, sumsandrem at. Del exero 
consequat. Ut nosto odolore dolum adit praestincin euguer alit am 
verat wismolobor alit lor il duip ex ex exer irit, volor inim zzriustie 
dolummo lorper in venismod dolestisim iriliquisl utet incidunt augait 
amcommodio exerat, susto et laore facillum volorperat lor sum in ut 
nim ex exer sum quam incipit.

Eriure consequam irit ipsum dit vel del et prat aliquam corperat aut 
la facing etummy num dolesse corpercidunt nos num vel et, senim 
vel euguero odolore dui blaortisis adio od elesequate do ero eu 
feugait prat wis adiam ad ea facil et ea conumsandre coreet augiam 
amcommod tio od modiam, quipsummy nonsequatum veliquis 
nonsecte corperos num nosto do odit iuscipsustio dunt ad eu faci 
blaor illan volore venim veniamcoreet praessis nos nonsequam dunt 
loreetum nibh elesto commy nibh et augait inisissim ent lummy 
nulput enibh eugiat. It lam, commodiat.

Adit eugue veraestrud magnismod modionsenibh eros del ea 
consequis aliquatuerit utpat luptat, venim qui te venit enim veliquam 
quamcortisl ut dio odolore consed el ipsusci tis ad ero conumsan 
et non volestincin heniscilit pratem inim ver ad tionsectem ilit ad 
magna faccum velisim aut wisi ex el ut dolut alis augue modolor 
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3 Print-Instrumente
3.1.1 Publikationen im 
 Format DIN A5
 Titelseite/Rückseite

Beispiel für die Gestaltung von Titelseite und Rück-
seite.

Papierempfehlung: PlanoArt, hochweiss, 170 g/m2 > 
FSC-Papier
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Symposium: Universitäres Wissen teilen
17.–18. März 2008, Universität Zürich
www.175jahre.uzh.ch/symposium

Wie teilen Forschende ihr Wissen zwischen verschiedenen univer-
sitären Disziplinen und zwischen globalen Kulturen? Das Symposium 
ist darauf angelegt, dialogisch zu diesen Fragen Brücken zu schlagen. 
Es richtet sich an ein akademisches Publikum und eine interessierte 
Öffentlichkeit.

Disziplinen und Grenzen des Wissens
Universitäres Wissen ist geteiltes Wissen. Es gibt keine Einheitswissen-
schaft, die universitäre Erkenntnisse in ihrer Gesamtheit umfassen 
würde. Die Gegenstände wissenschaftlicher Betrachtung sind immer 
mitbestimmt durch die Betrachtungsweise der jeweiligen Disziplin: 
durch ihr leitendes Interesse, ihren methodischen Zugang, ihre 
Sprache und Geschichte. Dass disziplinäre Erkenntnisse Bestandteil 
universitären Wissens werden, bedingt Mitteilung und dialogische 
Beteiligung – auch und gerade über die Grenzen der Disziplinen 
hinweg.

Wissenschaften erforschen Wissen 
Wissen kann selbst Gegenstand der Forschung sein. Um wissen-
schaftlichen Umgang mit Wissen in interdisziplinären Dialogen zu 
reflektieren, wird zu Beginn des Symposiums an Beispielen aus 
der Geschichtswissenschaft, der Sprachwissenschaft und der 
Verhaltensbiologie betrachtet, wie unterschiedliche Disziplinen 
erforschen, was sie unter «Wissen» verstehen. Ein besonderes 
Augenmerk gilt den leitenden Interessen und Vorbegriffen, den 
verwendeten Methoden und der Sprache der Vermittlung.

Schranken und Grenzen des Wissens 
Fachliche Voraussetzungen markieren Grenzlinien unter den 
Disziplinen und errichten Schranken des Wissens. Der Gegenstand 
einer Disziplin bestimmt die Methode mit und ihr methodischer 
Zugang präformiert gleichsam den Gegenstand. Solche Schranken 
des Erkennens haben ihre Geschichte: Sie sind konventionell gesetzt 
und sind reflektierbar – auch wenn wir einen perspektivefreien Blick 
auf den Gegenstandsbereich aller Wissenschaften nicht gewinnen 
können. Darüber hinaus lässt sich fragen, ob es denn prinzipiell 
Unerkennbares gibt. Wie würde sich die Situation, etwas noch nicht 
zu wissen, von der unterscheiden, etwas nie wissen zu können?
 

  17

Leitendes Interesse

Thematische Andeutungen

Kulturen und Kontexte des Wissens
Wissen entsteht in verschiedenen gesellschaftlichen und kulturellen 
Kontexten. Es gibt unterschiedliche Konzepte von Wissen – 
universitäres Wissen ist eines davon. Es gehört zur Reflexivität der 
Universität, dass sie ihr wissenschaftliches Wissen in ein dialogisches 
Verhältnis setzt zu andern Konzeptionen und zu anderen Kulturen 
des Wissens. 

Wissen als kulturspezifischer Begriff: Asien und Europa 
Wissen zu teilen kann dadurch erschwert werden, dass die Beteiligten 
unter Wissen Verschiedenes verstehen. Nicht nur die Inhalte, auch 
die Begriffe des Wissens sind in verschiedenen Kulturen spezifisch 
und also unterschiedlich geprägt. Exemplarisch betrachtet wird 
dies an den grossen Kulturräumen Asiens – Chinas, Indiens, der 
islamischen Welt –, deren Wissensbegriffe die jeweiligen sozialen, 
kulturellen und religiösen Bedingungen reflektieren. Im Vergleich 
mit der europäischen Tradition soll verständlich werden, wie sehr 
unsere eigene Vorstellung von Wissen kulturell bedingt ist.

Wissen in Relation und Kooperation: Afrika und Europa 
Im Hinblick auf partnerschaftliche Kooperationen mit afrikanischen 
Universitäten in Rwanda und Uganda wird auf der Basis konkreter 
Projekte über Probleme und Strategien der Forschungszusam-
menarbeit nachgedacht. Zu fragen ist, mit welcher Motivation und 
mit welchen Erwartungen die beteiligten Partner Kooperationen 
eingehen und wie sie Ziele und Kriterien einer nachhaltigen, 
partnerschaftlichen Entwicklung verstehen. Auch gilt es zu überlegen, 
was die beteiligten Partner aus den gemeinsamen Erfahrungen für 
die wissenschaftliche Arbeit in ihren je eigenen Kontexten lernen 
können. 

Dialogisch Brücken schlagen: Einsichten und Aussichten 
Entsprechend dem leitenden Interesse des Symposium werden 
zum Schluss Einsichten und Aussichten reflektiert, die sich aus den 
interdisziplinären Dialogen ergeben.
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3 Print-Instrumente
3.1.2 Publikationen im 
 Format DIN A4
 Titelseite/Rückseite
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Wissen teilen
Ut praessim iuscilis dolor in henismo lenisit venisim quisi. Ed min hent ip er sum quamet 
wissed enibh et prat ip er amet wis aciliquat velent nulland reriurem dignit volesed tat, 
sumsandrem at. Del exero consequat. Ut nosto odolore dolum adit praestincin euguer 
alit am verat wismolobor alit lor il duip ex ex exer irit, volor inim zzriustie dolummo lorper 
in venismod dolestisim iriliquisl utet incidunt augait amcommodio exerat, susto et laore 
facillum volorperat lor sum in ut nim ex exer sum quam incipit.

Guerit autet alisim inis dui blaore consequismod del ullut del dionsed mod tiscipit la 
consequam, veraestrud te dolutem ipit nibh euis dolor sum nullam volorer sum num 
quat, volobore er sumsandre tin hendre molor iure magna faccum zzriuscipit ilit volore 
conumsan ercil illaorero odignit la faci blaorer sum dolore ea feuguer sed erit vullummy 
nibh et lum zzriure consent nibh eugue feu feumsandre feu faccum nim dolor sismodit prat 
aci eraessisis euis do odolenim nim zzriustrud magna conse tie vullummy nisl dio conullam 
quat. San ut voloreet dolum ex ex et in essi bla faccums andrem ipis ercidui eniscinis 
nonsendipsum dolorer sum duisit, con henit ipsum enis nulla feumsan dignim quamet, 
consecte dunt veniam, vullaoreet velit nisl erat nullumm olorercidunt et iurem quat nos dit 
ullam, commy niscipi smodiam, sim et lobore molore del dolore feugiat augiametum qui et 
am nos nulla accum zzriure modigniam zzrilit lore facing ex erostrud ea core feuguer si.

At eugue do odo com�m�odo doloreet
Dunt alit am velit wis adit nibh exer il incillam eugait alisis nibh eugait, sequip ea faccumsan 
henissenim zzriusc illaore commy nim quatin velismodolum zzrit at. Onulputet nostis 
aliquipit num et nullumsandre ming ero dolorem del dolorper iliquat incipisci te erit, vulla 
feum venibh etue tat wis do euisi ea feu faccum quis dolore magnis augait ut et augait 
veliquat aliquisi te vulluptat. Dit veliqui bla commy nim zzrillam enim quat autat. Rostisi.
Exero etuerci bla commod dunt nulluptate dolore min velenit lor aut ea am do dunt 
exerit lorperit do cortismod dolortis eum velis augait aci bla faccummy nulput lore minis 
doluptatue modiame tummodo odo eum dunt am dunt prate veriusto commy nos nullamet 
lut augait lam, quat. Ut ipsustie tatue commodit nit incilluptat at. To del enismod ignibh 
essit nonsectet luptat, se tatet loborti onsequat lumsan vulla feugiat praestrud dolut veriure 
consequ amconsent aut voloree tumsandiam diam iriustio consed do er ilit velessissis at.
Onullandre feumsandio consed molor irillaor sumsan henibh eriuscil doloboreet la conulla 
feum zzril iuscip ex elenibh et lortie con et, velenit wissit alit autatetue veliquat. Ud te del 
iril iuscil ut wis nonsenibh ex ex ex eum ipisi bla feu feugait nonsed tio commodigna con et, 
quatisit aut ullan erostrud dio conse dipsum ipis deliquat in henit at volor senisi.

Os dipsum quat wisl init irit vel ute molore conse venis dolore do od do delenisi elit wissim 
vendignim zzrit aliquat umsandit adiamet, sum ipit, volorti ssectem eugait, con henibh 
estrud do eummolo rtinim del utet, se consequip exeros dolorting endit ipsum delestrud 
ex enit nullandiam zzrillummod modolobore dolortisi blan henis acincil ulluptat auguercilit 
praesequam vel utpate min utpate te dolore modit am do delis adio digna ad doloboreetue 
tio odolessit, commodigna con vel ulla faccum ad dio odolutat. Molore min henis atie te 
et, sum dolummy nonse feugait, commodignibh et ad min ulla feugait, consecte core 
euisit utat, consequismod magnibh etue dolorperat dui blamet lummodolore tat, se tat. 
Ut praessi.

Elit num quamet lore dolore modipsum ilit ver in ut lutat utpat la facidunt lutpat ip ero 
odolore mod tionsendreet la feummy nullan velisit etumsan utate tin er sissi tis nulla 
faccum zzrilit ulla consenibh exero odolent ipisisi. Elit num quamet lore dolore modipsum 
ilit ver in ut lutat utpat la facidunt lutpat ip ero odolore mod tionsendreet la feummy nullan 
velisit etumsan utate tin er sissi tis nulla faccum zzrilit ulla consenibh exero odolent ipisisi. 
Elit num quamet lore dolore modipsum ilit ver in ut lutat utpat la facidunt lutpat ip ero 
odolore mod tionsendreet la feummy nullan velisit etumsan utate tin er sissi tis nulla 
faccum zzrilit ulla consenibh exero odolent ipisisi.

At eugue do odo commodo doloreet, commolor ilis ad tat. Tuerilit, sequi blan ut inci blan 
euipit auguerosto odo essim zzrit doluptat. Ortions ectet, senibh exer adit nulla consenim 
dolobor sed digniamet, sendit lut il dolore del el euis at, sequam ilis ad min utpat vulla 
facing ex etum dio dunt nis doloreet, consequipit ex ea acidunt wisl dolortio odit ad dui ero 
exer at duis nit praesto do odolor sequat ad minim ercilisl dolor incip esendre dolumsa 
ndigna ad do consequam dolendre mod ea conse conulput lummodolor si enim illa faci 
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 verosto odoloreet laor susciduis
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aliquam adigna faciniam il
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sdsdEd dolore tin vulputet
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Magna feu faci tet, quam vullandre do odit lan ute velit iurem dolore do 
odoloreet, quisi bla feugiat, consed magnisi.Duisse veleseq uismod 
modolorem eraestie vendre digna ad magnibh ex exer suscilisi 
blaore feugait nostisit veliquat veliquis dit praesse quissequam, quis 
am incinci liscili quamet, velit diat.Volum diamconsecte dolortin 
euis erat. Volor suscing elesed tat augiat lam ex endreet, vendre 
velendiat dolorpe rostrud magna consequisl ero od ea faci bla feu 
feugiam qui blamet, consecte tat iure min ut wisim vel illum velenis 
nos atuerae stisit voloreros nulput nis alisl enim adionsequat. Ut 
praessim iuscilis dolor in henismo lenisit venisim quisi. Ed min hent 
ip er sum quamet wissed enibh et prat ip er amet wis aciliquat velent 
nulland reriurem dignit volesed tat, sumsandrem at. Del exero 
consequat. Ut nosto odolore dolum adit praestincin euguer alit am 
verat wismolobor alit lor il duip ex ex exer irit, volor inim zzriustie 
dolummo lorper in venismod dolestisim iriliquisl utet incidunt augait 
amcommodio exerat, susto et laore facillum volorperat lor sum in ut 
nim ex exer sum quam incipit.

Duipit, consecte tat. Ommolum doloreriure tetum zzriliquam, qui 
blam vercil ing el dolorpe rcillaore commy nos doluptat. Ommolore 
ex euguer sed eumsandre euis alis dipit nim zzrilla con henisim in 
hent am quismod olesectet, quat lor ad doloree tummod tiniam in 
ver ipisl iustrud duisi te ese commy nullam veros augait vercidunt 
ing eriustrud tisit aut aliquipit lummodo lortio con ut lumsandre do 
consequat, vel incing euis ercipit lortie elendip iscidunt utetue velit 
iniatetum dit nosto od ming exerci blaorem numsandignis nisit luptat 
lortin venisi.Ciliquipit iurero core tat, coreril eraesecte ming et ut 
aut inisi.Lore magna aut la aut incing endrer ad tem in henit incilis 
dolum incin utatue consequi eum vero eumsan vel dunt aliquis et 
lortisit augue feuguer illa feuisl exeros ea facil euiscil ip ex essi. Ecte 
facing ercidunt ea faccumm odignim diam, quis nostin vel endreet 
iureet, quat ilis nismodi amconumsan hent nos nullaore dignim 
vel iure vulput eum in er aut vero consequatum velis dolorperilit 
praesendiam in ulla facil eugiam.

ercidunt ing eriustrud tisit aut aliquipit lummodo lortio con ut 
lumsandre do consequat, vel incing euis ercipit lortie elendip 
iscidunt utetue velit iniatetum dit nosto od ming exerci blaorem 
numsandignis nisit luptat lortin venisi.Ciliquipit iurero core tat, 
coreril eraesecte ming et ut aut inisi.Lore magna aut la aut incing 
endrer ad tem in henit incilis dolum incin utatue consequi eum

Magna feu faci tet, quam vullandre do odit lan ute velit iurem dolore do 
odoloreet, quisi bla feugiat, consed magnisi.Duisse veleseq uismod 
modolorem eraestie vendre digna ad magnibh ex exer suscilisi 
blaore feugait nostisit veliquat veliquis dit praesse quissequam, quis 
am incinci liscili quamet, velit diat.Volum diamconsecte dolortin 
euis erat. Volor suscing elesed tat augiat lam ex endreet, vendre 
velendiat dolorpe rostrud magna consequisl ero od ea faci bla feu 
feugiam qui blamet, consecte tat iure min ut wisim vel illum velenis 
nos atuerae stisit voloreros nulput nis alisl enim adionsequat. Ut 
praessim iuscilis dolor in henismo lenisit venisim quisi. Ed min hent 
ip er sum quamet wissed enibh et prat ip er amet wis aciliquat velent 
nulland reriurem dignit volesed tat, sumsandrem at. Del exero 
consequat. Ut nosto odolore dolum adit praestincin euguer alit am 
verat wismolobor alit lor il duip ex ex exer irit, volor inim zzriustie 
dolummo lorper in venismod dolestisim iriliquisl utet incidunt augait 
amcommodio exerat, susto et laore facillum volorperat lor sum in ut 
nim ex exer sum quam incipit.

Magna feu faci tet, quam vullandre do odit lan ute velit iurem dolore do 
odoloreet, quisi bla feugiat, consed magnisi.Duisse veleseq uismod 
modolorem eraestie vendre digna ad magnibh ex exer suscilisi 
blaore feugait nostisit veliquat veliquis dit praesse quissequam, quis 
am incinci liscili quamet, velit diat.Volum diamconsecte dolortin 
euis erat. Volor suscing elesed tat augiat lam ex endreet, vendre 
velendiat dolorpe rostrud magna consequisl ero od ea faci bla feu 

feugiam qui blamet, consecte tat iure min ut wisim vel illum velenis 
nos atuerae stisit voloreros nulput nis alisl enim adionsequat. 

Ut praessim iuscilis dolor in henismo lenisit venisim quisi. Ed min 
hent ip er sum quamet wissed enibh et prat ip er amet wis aciliquat 
velent nulland reriurem dignit volesed tat, sumsandrem at. Del exero 
consequat. Ut nosto odolore dolum adit praestincin euguer alit am 
verat wismolobor alit lor il duip ex ex exer irit, volor inim zzriustie 
dolummo lorper in venismod dolestisim iriliquisl utet incidunt augait 
amcommodio exerat, susto et laore facillum volorperat lor sum in ut 
nim ex exer sum quam incipit.

Eriure consequam irit ipsum dit vel del et prat aliquam corperat aut 
la facing etummy num dolesse corpercidunt nos num vel et, senim 
vel euguero odolore dui blaortisis adio od elesequate do ero eu 
feugait prat wis adiam ad ea facil et ea conumsandre coreet augiam 
amcommod tio od modiam, quipsummy nonsequatum veliquis 
nonsecte corperos num nosto do odit iuscipsustio dunt ad eu faci 
blaor illan volore venim veniamcoreet praessis nos nonsequam dunt 
loreetum nibh elesto commy nibh et augait inisissim ent lummy 
nulput enibh eugiat. It lam, commodiat.

Adit eugue veraestrud magnismod modionsenibh eros del ea 
consequis aliquatuerit utpat luptat, venim qui te venit enim veliquam 
quamcortisl ut dio odolore consed el ipsusci tis ad ero conumsan 
et non volestincin heniscilit pratem inim ver ad tionsectem ilit ad 
magna faccum velisim aut wisi ex el ut dolut alis augue modolor 
si. Quatue tat, quisl eu feuis et amet la am, quat aliquatetum vel 
iuscil ut velit volesenit irit, velisl init, quatinibh euis exerilit accumsa 
ndignis nonsenibh euis ad min hent utem ing ercinim am, sum dit 
esse tem niamet wisi blaore mincil utet lobortio doloboreros el elis 
at, si. Issenis eumsan ulputat vel inim dolor si blaore dit ipit augiat. 
Dui blaore te modio consequ ationsed essequi etum iurercipit 
ipsuscipit augiate conummodip elenim ipismod elesecte duisit 
augiam, sequi et lamet adiatum sandre feugiam etummy niamcon 
ute consequis acilisit wis ad er susci blaore magna commod el dion 
eu feumsandre dit nullam illut dolor sum
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Gestaltungsraster Doppelseite DIN A4 (297 x 420 mm), Veranstaltungsdarstellung, Text 2-spaltig

123 20 20 49 8 123 10
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10 49

 Veranstaltungen Stand: Ende April 2007

                                                                                                                                                                                               
29. Februar 2008 Eröffnungsveranstaltung «Schiffbau im Schiffbau»

29. Februar – 2. März 2008
8. März – 16. März 2008 «Parcours des Wissens»

 
 Präsentationen der wissenschaftlichen Leistungen der Universität 
 an fünf Standorten in der Stadt Zürich

29. Februar – 24. April 2008 Campus-Promenade Irchel, ein «Stadtrundgang»
3. – 8. März 2008 Tage der Rechtswissenschaftlichen Fakultät
8. – 16. März 2008 BrainFair 2008, im Rahmen des «Parcours des Wissens»
14. + 15. März 2008 Tage der Medizinischen Fakultät
17. + 18. März 2008 Symposium «Universitäres Wissen teilen»
1. + 3. April 2008 Tage der Philosophischen Fakultät
4. April 2008 Tag der Theologischen Fakultät
7. – 11. April 2008 Tage der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät
17. + 18. April 2008 Tage der Vetsuisse-Fakultät
17. – 20. April 2008 Tage der Mathematisch-naturwissenschaftlichen Fakultät
17. – 20. April 2008 Life Science Zurich
26. April 2008 Dies academicus
29. April 2008 Geburtstagsfest auf dem Irchel-Campus für alle   
 Universitätsangehörigen
5. + 6. Juni 2008 «Zurich Football Forum»

 Museen/Ausstellungen
                                                                                                                                                                                             

10. – 17. April 2008 Akademischer Sportverband ASVZ 
 Ausstellung «Alea 08»

Februar – April 2008 Archäologische Sammlung
 Fotoausstellung zu den Anfängen der Archäologischen Sammlung

Februar – Mai 2008 Medizinhistorisches Archiv
 Sonderausstellung «Wissen mitteilen, Schlaglichter auf 175 Jahre  
 medizinische Lehre»

Februar – Juni 2008 Museum zur Geschichte der Veterinärmedizin:
 Erneuerung der Dauerausstellung

Ab Februar/März 2008 Völkerkundemuseum
 «Vom Schauen auf Menschen und Zeigen von Objekten»

März – September 2008 Medizinhistorisches Museum
 Ausstellung «Vom Wissen zum Können: 175 Jahre 
 medizinische Therapie»

März + April 2008 StuRa-Jubiläumsprojekt
   «Geteiltes Zeitwissen»

März + April 2008 Zoologisches Museum
 Sonderausstellung «Sammelsurium der Tiere»

April – Juni 2008 NCCR Mediality – Historical Perspectives
 vier Ausstellungen in Zürich, Einsiedeln und St. Gallen
 (zeitlich gestaffelt) 

April – August 2008 Archäologische Sammlung
 Sonderausstellung «Könige am Tigris»

April – Oktober 2008 Botanischer Garten
 Ausstellung «Blüten und ihre Bestäuber»

Ab Sommer 2008 Anthropologisches Museum 
 Ausstellung «Rekonstruktion der Vergangenheit»

19

 Weitere Aktivitäten
                                                                                                                                                                                             

  Zusammenarbeit mit der Makerere University, Uganda:
 Tagung «The Right to Water as a Human Right» im Rahmen des  
 Symposiums vom 17./18. März 2008

 Zusammenarbeit mit der National University of
 Rwanda (NUR):
 Dozierende der Universität Zürich an der NUR

 Tagung am Swissnex, San Francisco, im Rahmen des
 Kompetenzzentrums SwissGIS

 Jubiläumspublikation der Universität Zürich:
 «Universität Zürich 1833–2008»

 Universitätstram

 Kontakt
                                                                                                                                                                                             

 Projektleitung: Dr. Katrin Züger, katrin.zueger@access.uzh.ch,  
 Telefon 044 634 22 29. Jana Paschke, Jana_Paschke@access.uzh.ch,  
 Telefon 044 634 20 95. Fundraising: Dr. Peter Collmer, Rita Stöckli,  
 adj@rektorat.uzh.ch, Telefon 044 634 26 76. Kommunikation:
 Dr. Christina Hofmann, Christina.Hofmann@unicom.uzh.ch, 
 Telefon 044 634 22 49.

 www.175jahre.uzh.ch
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1	Text Inhalt
 Schrift: DINOT Light
 Schriftgrösse: 9 Pt
 Zeilenabstand: 12 Pt
 Laufweite: 0
 Blocksatz
 Farbe: Schwarz
2	Seitenzahl
 Schrift: DINOT Bold
 Schriftgrösse: 6 Pt
 Laufweite: 0
 Linksbündig/rechtsbündig
 Farbe: Schwarz
3	Hinweis (Marginalspalte)
 Schrift: DINOT Regular
 Schriftgrösse: 7 Pt
 Zeilenabstand: 8,4 Pt
 Laufweite: 0
 Rechtsbündig
 Farbe: Schwarz
4 Titel Inhalt
 Schrift: DINOT Bold
 Schriftgrösse: 9 Pt
 Zeilenabstand: 12 Pt
 Laufweite: 0
 Linksbündig
 Farbe: Schwarz
5	Subtitel Inhalt
 Schrift: DINOT Light italic
 Schriftgrösse: 9 Pt
 Zeilenabstand: 12 Pt
 Laufweite: 0
 Linksbündig
 Farbe: Schwarz
6	Inhalt
 Schrift: DINOT Light
 Schriftgrösse: 9 Pt
 Zeilenabstand: 12 Pt
 Laufweite: 0
 Blocksatz
 Farbe: Schwarz
7	Titel (Programmtabelle)
 Schrift: DINOT Bold
 Schriftgrösse: 9 Pt
 Zeilenabstand: 12 Pt
 Laufweite: 0
 Linksbündig
 Absatzlinie: Darunter ein
 Linienbreite: Spalte
 Offset: 2,4 mm
 Linienfarbe: Jubiläumsfarbe
8	Datum/Subtitel
 (Programmtabelle)
 Schrift: DINOT Light
 Schriftgrösse: 8 Pt
 Zeilenabstand: 9 Pt
 Laufweite: 0
 Linksbündig
 Unterstreichungsoption: aktiv
 Art: gepunktet
 Stärke: 0,5 Pt
 Offset: 1,5 Pt
 Linienfarbe: Jubiläumsfarbe
9	Text (Programmtabelle)
 Schrift: DINOT Light
 Schriftgrösse: 7 Pt
 Zeilenabstand: 8 Pt
 Laufweite: 0
 Linksbündig
 Farbe: Schwarz

	Marginalspalte  
 (Programmtabelle)
 Schrift: DINOT Light (italic)
 Schriftgrösse: 6 Pt
 Zeilenabstand: 7.2 Pt
 Laufweite: 0
 Rechtsbündig
 (Textblock ist Vertikal 
 eingemittet, bezieht sich  
 jeweils auf einen 
 Veranstaltungsteil)
 Farbe: Schwarz

 Mastervorlagen (InDesign CS2 und Quark-  
XPress) finden Sie auf der CD-ROM im Anhang.

Beispiel für die Gestaltung von Innenseiten.
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3 Print-Instrumente
3.2 Flyer DIN A5 Querformat
 Gestaltungsgrundlagen

Der Flyer eignet sich für die Bewerbung von Einzel-
aktivitäten im Jubiläumsjahr und wird breit gestreut. 
Damit Beachtungswert und Wirkung zu verstärkt 
werden, wird der Flyer im DIN A5 Querformat gestal-
tet. 

Je nach Thema und Zieldefinition sind die Vorder-
seiten und die Rückseiten der Flyer unterschiedlich 
gestaltet. Das Jubiläumsdesign lässt interessante 
Gestaltungsmöglichkeiten zu: mit einer Farbfläche, 
mit einer Foto jeweils in Kombination mit Typografie.

Die Vorderseite
Das Design der Vorderseite folgt einer genau fest-
gelegten formalen Gliederung: Kopfbereich (weisse 
Grundfläche) 1/6 Seitenanteil, Bildanteil 4/6 Seiten-
anteil, Fussbereich (weisse Grundfläche) 1/6 Seiten-
anteil. Im Bildbereich sind der linke und der rechte 
Randabstand 5 mm. 

Das Jubiläumslogo ist im Kopfbereich links, am Kopf 
der Publikation, nach oben randabfallend, platziert. 
Der linke Randabstand ist in Relation zur Logohöhe 
definiert und beträgt 1/2 x. Mit gleichem Randabstand 
wird das Universitätslogo im Fussbereich links, am 
Fuss der Seite, platziert. 

DINOT Bold ist die Schrift des Haupttitels auf der 
Vorderseite. DINOT Light ist die Schrift für die wei-
teren Texte (Subtitel) auf der Vorderseite (Aktivität, 
Datum, Ort). Die Titel werden generell in Kleinbuch-
staben (Gemeinen) geschrieben. Dies gilt aus-
schliesslich für die Titelseite. Die Schriftgrösse der 
Haupttitel und der Subtitel ist identisch. Die Farbe 
der Haupttitel ist immer Schwarz oder Weiss. Hinge-
gen werden bei den Subtiteln verschiedene Farben 
aus der Jubiläumsfarbpalette, für Betonungen und 
Auszeichnungen, eingesetzt.

Die Rückseite 
Die Rückseite schafft sowohl inhaltlich (Bild- oder 
Farbkonzept) wie auch gestalterisch einen Bezug zur 
Titelseite. Das Design folgt ebenfalls den Gestal-
tungsprinzipien der Titelseite. 

Anstelle des Jubiläumslogos steht im Kopfbereich 
links die Adresse der Jubiläumswebsite: 
www.175jahre.uzh.ch oder Ereignis-bzw. Subsite-
bezogen, z.B. www.175jahre.uzh.ch/symposium.

Bei grösseren Textmengen auf der Rückseite emp-
fiehlt es sich, anstelle einer Aufnahme eine Farbflä-
che zu verwenden.

Form- und Farbgebung, Fotos, einheitliche Schriften 
und Typografie – diese Designelemente stehen zur 
Verfügung und können nach den definierten Gestal-
tungsprinzipien variantenreich eingesetzt werden.

titel
subtitel

Gestaltungsraster Flyer Vorderseite, DIN A5 (210 x 148 mm) Querformat 

1/2 x

x 1/6

1/6

1/6

1/6

1/6

1/6

5 mm 5 mm

Ip exeril eratum volobore tat wisi tin henim alit doloboreet loborem er alit amet il dolor sum qui er sum 
quamconsecte magnim irit lortio duismod olorpero exer ipit volortis adipis exer autetum sandigna at. Ut 
in ut iuscipit lor sequis dolor alit aut elenim iure magna faccum ilis do.

www.175jahre.uzh.ch

Gestaltungsraster Flyer Rückseite, DIN A5 (210 x 148 mm) Querformat 

1/6

1/6

1/6

1/6

1/6

1/6

5 mm 5 mm
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wissenschaft im dialog
öffentlicher kongress
samstag, 23. mai 2007, 8–16 uhr
universität zürich, hauptgebäude
aula, rämistrasse 71

3 Print-Instrumente
3.2.1 Flyer DIN A5 Querformat

Beispiel für die Gestaltung von Vorderseite und Rück-
seite.
 
Papierempfehlung: PlanoArt, hochweiss, 240 g/m2 > 
FSC-Papier

1	Jubiläumslogo
2	Titel
 Schrift: DINOT Bold
 Schriftgrösse: 29 Pt
 Zeilenabstand: 29 Pt
 Laufweite: –25
 Linksbündig
 Farbe: Schwarz oder Weiss
3	Subtitel
 Schrift: DINOT Light
 Schriftgrösse: 29 Pt
 Zeilenabstand: 29 Pt
 Laufweite: –25
 Linksbündig
 Farbe: Jubiläumsfarbe
4	Universitätslogo
5	URL Jubiläumswebsite
 Schrift: DINOT Bold
 Schriftgrösse: 9 Pt
 Laufweite: –25
 Linksbündig
 Farbe: Schwarz
6	Text Rückseite
 Schrift: DINOT Light
 Schriftgrösse: 12 Pt
 Zeilenabstand: 15 Pt
 Laufweite: 0
 Linksbündig
 Farbe: Schwarz oder Weiss

 Mastervorlagen (InDesign CS2 und Quark-  
XPress) finden Sie auf der CD-ROM im Anhang.

Ip exeril eratum volobore tat wisi tin 
henim alit doloboreet loborem er alit 
amet il dolor sum qui er sum quam-
consecte magnim irit lortio duismod 
olorpero exer ipit volortis adipis exer 
autetum sandigna at. Ut in ut iusci-
pit lor sequis dolor alit aut elenim 
iure magna faccum ilis do.

www.175jahre.uzh.ch

Gestaltungsraster Flyer Vorderseite, DIN A5 (210 x 148 mm) Querformat 

5 5

Gestaltungsraster Flyer Rückseite, DIN A5 (210 x 148 mm) Querformat 

5 5

mm

18

10

100

9,3

10,7

4

1

2

3

4

5

6

mm

4

9

21

118
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3 Print-Instrumente
3.3 Veranstaltungsplakate 
 Gestaltungsgrundlagen

Mit Veranstaltungsplakaten bewerben wir die ver-
schiedenen Einzelaktivitäten im Jubiläumsjahr. Die 
Gestaltung entspricht dem Jubiläumsdesign und  
erzeugt somit wertvolle Synergien zu den weiteren 
Jubiläumsmassnahmen.

Je nach Thema und Zieldefinition lässt das Jubilä-
umsdesign Gestaltungsmöglichkeiten zu: Typografie 
in Kombination mit einer Farbfläche oder mit einer 
Foto oder mit einer Farbfläche und einer Foto. 

Der Raster
Das Design der Plakate folgt einer genau festge-
legten formalen Gliederung: Kopfbereich (weisse 
Grundfläche) 1/6 Seitenanteil, Bildanteil 9/12 Seiten-
anteil, Fussbereich (weisse Grundfläche) 1/12 Seiten-
anteil. Bei den verschiedenen Plakatformaten 
variieren der linke und der rechte Randabstand im 
Bildbereich.

Das Jubiläumslogo ist im Kopfbereich links, am Kopf 
des Plakats, nach oben randabfallend, platziert. 
Der linke Randabstand ist in Relation zur Logohöhe 
definiert und beträgt 1/2 x. Mit gleichem Randabstand 
wird das Universitätslogo im Fussbereich links, am 
Fuss der Seite, platziert. 

Die Schrift 
DINOT Bold ist die Schrift des Haupttitels auf dem 
Plakat. DINOT Light ist die Schrift für die weiteren 
Texte (Subtitel) auf dem Plakat (Aktivität, Datum, 
Ort). Die Titel werden generell in Kleinbuchstaben 
(Gemeinen) geschrieben. Dies gilt ausschliesslich für 
die Titelseite. Die Schriftgrösse der Haupttitel und 
der Subtitel ist identisch. Die Farbe der Haupttitel 
ist immer Schwarz oder Weiss. Hingegen werden 
bei den Subtiteln verschiedene Farben aus der 
Jubiläumsfarbpalette, für Betonungen und Auszeich-
nungen, eingesetzt.

Form- und Farbgebung, Fotos, einheitliche Schriften 
und Typografie – diese Designelemente stehen zur 
Verfügung und können nach den definierten Gestal-
tungsprinzipien variantenreich eingesetzt werden.

  Die folgenden Beispiele illustrieren die flexiblen 
Gestaltungsmöglichkeiten dieses verbindlichen  
Designkonzepts. Abweichende Umsetzungen sind 
nur in Ausnahmefällen und nur in Absprache mit 
dem Support-Team zulässig: cd@unicom.uzh.ch

titel
subtitel

Gestaltungsraster Veranstaltungsplakate DIN A3, DIN A0 und DIN B2

1/6

1/12

1/6

1/6

1/6

1/6

1/12

x

1/2 x
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3 Print-Instrumente
3.3.1 Veranstaltungsplakat DIN A3

Beispiel für die Gestaltung eines Veranstaltungs- 
plakates.

1	Jubiläumslogo
2	Titel
 Schrift: DINOT Bold
 Schriftgrösse: 50 Pt
 Zeilenabstand: 50 Pt
 Laufweite: -25
 Linksbündig
 Farbe: Schwarz oder Weiss
3	Subtitel
 Schrift: DINOT Light
 Schriftgrösse: 50 Pt
 Zeilenabstand: 50 Pt
 Laufweite: -25
 Linksbündig
 Farbe: Jubiläumsfarbe
	Leerzeile
 Schriftgrösse: 50 Pt
 Zeilenabstand: 50 Pt
5	Text
 Schrift: DINOT Light
 Schriftgrösse: 20 Pt
 Zeilenabstand: 26 Pt
 Laufweite: 0
 Linksbündig
 Farbe: Schwarz oder Weiss
	Leerzeile
 Schriftgrösse: 20 Pt
 Zeilenabstand: 26 Pt
7	URL Jubiläumswebsite
 Schrift: DINOT Bold
 Schriftgrösse: 20 Pt
 Zeilenabstand: 26 Pt
 Laufweite: –25
 Linksbündig
 Farbe: Schwarz oder Weiss
8	Universitätslogo

 Mastervorlagen (InDesign CS2 und Quark-  
XPress) finden Sie auf der CD-ROM im Anhang.

wissenschaft im dialog
öffentlicher kongress
samstag, 23. mai 2007, 8–16 uhr 
universität zürich, hauptgebäude 
aula, rämistrasse 71

Unt ad enis et nim dolobor sequi blamcoreet, consenissit wisim iriurem ilisi.
Ostrud tat, volortie tissenit la feumsan heniam irit diat et iusto cor sequis nis ad 
dolobor eetumsan ut ad dolenibh esto dolorerostie tion hendipis niam, sis nos 
augue euguerit nostrud et, venis dipis eu feugiamcon ulputpat verostrud del dolesed 
dolore modoloborem ing etueriureet vulput augiamet doluptatinit et utatinc ipsusci 
duismodo consequ amcommy nonsequat volore tat. Ut ute del utpat.

www.175jahre.uzh.ch

Veranstaltungsplakat DIN A3 (297 x 420 mm) mm

341

46

312

16
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8 9 8
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7
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3 Print-Instrumente
3.3.2 Veranstaltungsplakat DIN A0

Beispiel für die Gestaltung eines Veranstaltungs- 
plakates.
 

1	Jubiläumslogo
2	Titel
 Schrift: DINOT Bold
 Schriftgrösse: 141 Pt
 Zeilenabstand: 141 Pt
 Laufweite: -25
 Linksbündig
 Farbe: Schwarz oder Weiss
3	Subtitel
 Schrift: DINOT Light
 Schriftgrösse: 141 Pt
 Zeilenabstand: 141 Pt
 Laufweite: -25
 Linksbündig
 Farbe: Jubiläumsfarbe
4	Text
 Schrift: DINOT Light
 Schriftgrösse: 56 Pt
 Zeilenabstand: 73 Pt
 Laufweite: 0
 Linksbündig
 Farbe: Schwarz oder Weiss
	Leerzeile
 Schriftgrösse: 56 Pt
 Zeilenabstand: 73 Pt
6	URL Jubiläumswebsite
 Schrift: DINOT Bold
 Schriftgrösse: 56 Pt
 Zeilenabstand: 73 Pt
 Laufweite: –25
 Linksbündig
 Farbe: Schwarz oder Weiss
7	Universitätslogo

 Mastervorlagen (InDesign CS2 und Quark-  
XPress) finden Sie auf der CD-ROM im Anhang.

wissenschaft im dialog
öffentlicher kongress
samstag, 23. mai 2007, 8–16 uhr 
universität zürich, hauptgebäude 
aula, rämistrasse 71

Veranstaltungsplakat DIN A0 (841 x 1189 mm) mm

961

130

884

44
35

23 25

2

3

7

6

4
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Unt ad enis et nim dolobor sequi blamcoreet, consenissit wisim iriurem ilisi.
Ostrud tat, volortie tissenit la feumsan heniam irit diat et iusto cor sequis nis ad 
dolobor eetumsan ut ad dolenibh esto dolorerostie tion hendipis niam, sis nos 
augue euguerit nostrud et, venis dipis eu feugiamcon ulputpat verostrud del dolesed 
dolore modoloborem ing etueriureet vulput augiamet doluptatinit et utatinc ipsusci 
duismodo consequ amcommy nonsequat volore tat. Ut ute del utpat.

www.175jahre.uzh.ch
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wissenschaft im dialog
öffentlicher kongress
samstag, 23. mai 2007, 8–16 uhr 
universität zürich, hauptgebäude 
aula, rämistrasse 71

www.175jahre.uzh.ch

3 Print-Instrumente
3.3.3 Veranstaltungsplakat DIN B2

Beispiel für die Gestaltung eines Veranstaltungs- 
plakates.

1	Jubiläumslogo
2	Titel
 Schrift: DINOT Bold
 Schriftgrösse: 84 Pt
 Zeilenabstand: 84 Pt
 Laufweite: –25
 Linksbündig
 Farbe: Schwarz oder Weiss
3	Subtitel
 Schrift: DINOT Light
 Schriftgrösse: 84 Pt
 Zeilenabstand: 84 Pt
 Laufweite: –25
 Linksbündig
 Farbe: Jubiläumsfarbe
	Leerzeile
 Schriftgrösse: 84 Pt
 Zeilenabstand: 84 Pt
5	URL Jubiläumswebsite
 Schrift: DINOT Bold
 Schriftgrösse: 33 Pt
 Zeilenabstand: 44 Pt
 Laufweite: –25
 Linksbündig
 Farbe: Schwarz oder Weiss
6	Universitätslogo

 Mastervorlagen (InDesign CS2 und Quark- 
XPress) finden Sie auf der CD-ROM im Anhang.

Veranstaltungsplakat DIN B2 (500 x 707 mm) mm

601

75

312

16
12

1515 15

2

3

6



5
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3 Print-Instrumente
3.3.4 Veranstaltungsplakat 
 F200 (Cityformat)

Beispiel für die Gestaltung eines Veranstaltungspla-
kates.
 
Das Endformat eines F200-Cityformat-Plakats ist 
116,5 x 170 cm. Das Datenformat (im richtigen Ver-
hältnis verkleinerte Dokumentengrösse) ist jedoch 
24,5 x 35 cm. Deshalb sind die hier links abgebildeten 
Massangaben im Datenformat definiert.

Es ist gebräuchlich, Plakate im Grossformat auf 
schmalbahngeschnittenes Papier zu drucken. Eine 
maximale Dehnung bis ca. 3% in der Breite nach 
Einweichen des Papiers im Wasserbad entspricht 
der Praxis. Deshalb sind der der linke und der rechte 
Randabstand im Verhältnis breiter als bei den 
Plakaten DIN A3 und DIN B2.

Aus den oben genannten technischen Gründen sind 
die Positionierung des Jubiläumslogos und des Uni-
versitätslogos beim Plakat F200 besonders geregelt.

1	Jubiläumslogo
2	Titel
 Schrift: DINOT Bold
 Schriftgrösse: 39 Pt
 Zeilenabstand: 39 Pt
 Laufweite: –25
 Linksbündig
 Farbe: Schwarz oder Weiss
3	Subtitel
 Schrift: DINOT Light
 Schriftgrösse: 39 Pt
 Zeilenabstand: 39 Pt
 Laufweite: –25
 Linksbündig
 Farbe: Jubiläumsfarbe
	Leerzeile
 Schriftgrösse: 39 Pt
 Zeilenabstand: 39 Pt
5	URL Jubiläumswebsite
 Schrift: DINOT Bold
 Schriftgrösse: 16 Pt
 Zeilenabstand: 21 Pt
 Laufweite: –25
 Linksbündig
 Farbe: Schwarz oder Weiss
6	Universitätslogo

 Mastervorlagen (InDesign CS2 und Quark-  
XPress) finden Sie auf der CD-ROM im Anhang.

Veranstaltungsplakat F200 (Cityformat)
Endformat = 116.5 x 170 cm, Datenformat = 24,5 x 35 cm

wissenschaft im dialog
öffentlicher kongress
samstag, 23. mai 2007, 8–16 uhr 
universität zürich, hauptgebäude 
aula, rämistrasse 71

www.175jahre.uzh.ch
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3 Print-Instrumente
3.4 Sponsorenauftritt

Für allfällige Sponsorennennungen auf Publika-
tionstitelseiten und Plakaten ist der rechte Teil 
des Fussbereiches vorgesehen. Dabei ist darauf 
zu achten, dass die Auflistung der Sponsoren 
von rechts nach links (rechtsbündig) erfolgt. Der 
seitliche Randabstand rechts ist identisch mit dem 
Randabstand links (Universitätslogo). Die Spon-
sorenlogos dürfen die Höhe des Universitätslogos 
nicht überschreiten.

Sollen die Sponsoren nicht auf der Titelseite einer 
Publikation aufgeführt werden oder müssen mehrere 
Sponsoren aufgeführt werden, die auf der Titelseite 
im Sponsorenfeld keinen Platz finden, können die 
Sponsoren auch auf der Rückseite mit Logo aufge-
führt werden. Auf der Rückseite erfolgt die Auflis-
tung der Sponsoren von links nach rechts. Selbstver-
ständlich können Sponsoren auch im Innenteil einer 
Publikation mit Logoauftritt oder einfach im Text 
verdankt werden.

  Gerne steht Ihnen das Support-Team zur  
Verfügung, um Sie im Bereich des Sponsoringlogo-
Einsatzes zu beraten: cd@unicom.uzh.ch

titel 
subtitel

www.175jahre.uzh.ch

Hauptsponsor auf Publikationen und Plakaten

Sponsoren auf der Rückseite von Publikationen
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4 Anzeigen
4.1 Veranstaltungsanzeigen 
 4-spaltig

Die Veranstaltungsanzeigen dienen dazu, die breite 
Öffentlichkeit in wenigen Sekunden auf Jubiläums-
aktivitäten und Jubiläumsveranstaltungen aufmerk-
sam zu machen und zu mobilisieren. Zudem sollen 
sie das Selbstverständnis, die differenzierenden 
Merkmale, Statur und Renommee der Institution ins 
Feld führen. Design, Bildkonzept, Schriften, Jubilä-
umslogo, Universitätslogo und Texttonalität schaffen 
eine unverkennbare Brücke zur Identität der Univer-
sität Zürich. 

1	Jubiläumslogo
2	Titel
 Schrift: DINOT Bold
 Schriftgrösse: 16 Pt
 Zeilenabstand: 16 Pt
 Laufweite: –25
 Linksbündig
 Farbe: Weiss
3	Subtitel
 Schrift: DINOT Light
 Schriftgrösse: 16 Pt
 Zeilenabstand: 16 Pt
 Laufweite: –25
 Linksbündig
 Farbe: Weiss
4	Fläche: 100% Schwarz
5	Text
 Schrift: DINOT Light 
 Schriftgrösse: 8 Pt
 Zeilenabstand: 11 Pt
 Laufweite: 0
 Blocksatz
 Farbe: Schwarz
	Leerzeile
 Schriftgrösse: 8 Pt
 Zeilenabstand: 11 Pt
7	URL Jubiläumswebsite
 Schrift: DINOT Bold
 Schriftgrösse: 8 Pt
 Zeilenabstand: 11 Pt
 Laufweite: –25
 Linksbündig
 Farbe: Schwarz
8	Fläche: 20% Schwarz
9	Universitätslogo
	Bild
 Modus: Graustufen
	Rahmen
 Linienstärke: 0,5 Pt

 Mastervorlagen (InDesign CS2 und Quark- 
XPress) finden Sie auf der CD-ROM im Anhang.

Veranstaltungsanzeige schwarz-weiss ohne Bild, 
4-spaltig, Tagesanzeiger (116 x 165 cm)

Veranstaltungsanzeige s/w mit Bild, 
4-spaltig, Tagesanzeiger (116 x 165 cm)

was nehme ich mit aufs schiff, 
wenn ich nicht mehr zurückkomme? 
jubiläums-eröffnungsveranstaltung
«schiffbau im schiffbau»
29. februar 2008, ab 17.00 uhr
schauspielhaus schiffbau, zürich

Im Zentrum der Gemeinschaftsproduktion der Universität Zürich und des Schau-
spielhauses stehen das Thema «Schiff» und das Motiv des Aufbruchs. Wir fragen 
uns, was wir an Wissen mitnehmen, wenn wir uns ohne Wiederkehr auf die Reise 
begeben. Die Frage soll aus unterschiedlicher Perspektive und unter Einbezug 
verschiedener wissenschaftlicher Disziplinen erörtert werden: Wer sind wir? Woher 
kommen wir? Wohin geht die Reise? Was wissen wir? Wen nehmen wir mit an Bord? 
Was nehmen wir mit, was brauchen wir als Ballast, was lassen wir zurück? Was 
erwartet und in der neuen Welt? In welcher Sprache wollen wir uns verständigen?

www.175jahre.uzh.ch

was nehme ich mit aufs schiff, 
wenn ich nicht mehr zurückkomme? 
jubiläums-eröffnungsveranstaltung
«schiffbau im schiffbau»
29. februar 2008, ab 17.00 uhr
schauspielhaus schiffbau, zürich

Im Zentrum der Gemeinschaftsproduktion der Universität Zürich und des Schau-
spielhauses stehen das Thema «Schiff» und das Motiv des Aufbruchs. Wir fragen 
uns, was wir an Wissen mitnehmen, wenn wir uns ohne Wiederkehr auf die Reise 
begeben. Die Frage soll aus unterschiedlicher Perspektive und unter Einbezug 
verschiedener wissenschaftlicher Disziplinen erörtert werden: Wer sind wir? Woher 
kommen wir? Wohin geht die Reise? Was wissen wir? Wen nehmen wir mit an Bord? 
Was nehmen wir mit, was brauchen wir als Ballast, was lassen wir zurück? Was 
erwartet und in der neuen Welt? In welcher Sprache wollen wir uns verständigen?

www.175jahre.uzh.ch
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Wer sind wir? Woher kommen wir? 
Was nehmen wir an Wissen mit, 
wenn wir uns ohne Wiederkehr 
auf die Reise begeben? Was 
nehmen wir mit, was brauchen 
wir als Ballast, was lassen wir 
zurück? Was erwartet uns? 
Eine Gemeinschaftsproduktion 
der Universität Zürich und des 
Schauspielhauses.

www.175jahre.uzh.ch

  

4 Anzeigen
4.2 Veranstaltungsanzeigen 
 2-spaltig

Da in 2-spaltigen Anzeigen Fotos wenig Wirkung 
erzielen, wird auf den Bildeinsatz verzichtet und nur 
mit Schwarz-/Grauflächen gearbeitet.

1	Jubiläumslogo
2	Titel
 Schrift: DINOT Bold
 Schriftgrösse: 14 Pt
 Zeilenabstand: 14 Pt
 Laufweite: –25
 Linksbündig
 Farbe: Weiss
3	Subtitel
 Schrift: DINOT Light
 Schriftgrösse: 14 Pt
 Zeilenabstand: 14 Pt
 Laufweite: –25
 Linksbündig
 Farbe: Weiss
4	Fläche: 100% Schwarz
5	Text
 Schrift: DINOT Light 
 Schriftgrösse: 8 Pt
 Zeilenabstand: 10 Pt
 Laufweite: 0
 Linksbündig
 Farbe: Schwarz
	Leerzeile
 Schriftgrösse: 8 Pt
 Zeilenabstand: 10 Pt
7	URL Jubiläumswebsite
 Schrift: DINOT Bold
 Schriftgrösse: 8 Pt
 Zeilenabstand: 10 Pt
 Laufweite: –25
 Linksbündig
 Farbe: Schwarz
8	Fläche: 20% Schwarz
9	Universitätslogo
	Rahmen
 Linienstärke: 0,5 Pt

 Mastervorlagen (InDesign CS2 und Quark-  
XPress) finden Sie auf der CD-ROM im Anhang.

Veranstaltungsanzeige s/w ohne Bild, 2-spaltig, Tagesanzeiger (56 x 165 cm)
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was nehme ich mit 
aufs schiff, wenn 
ich nicht mehr  
zurückkomme? 
«schiffbau im  
schiffbau»,  
schauspielhaus  
zürich, 29.2.2008,  
ab 17.00 uhr

45





30

5 Elektronische Instrumente
5.1 Website

Die Website des Jubiläums www.175jahre.uzh.ch 
umfasst alle Aktivitäten des Jubiläums. Sie gibt einen 
Überblick über das Programm und detaillierte Infor-
mationen zu den einzelnen Veranstaltungen. Zudem 
sammelt sie laufend Berichte der UZH-Medien und 
bietet Medienschaffenden Hintergrundinformationen. 
Sie ist Plattform für die Bewerbung des Gesamtan-
lasses sowie die Kommunikation der Teilprojekte mit 
der Öffentlichkeit und ihren weiteren Zielgruppen.

Die Website wird an der Universität Zürich mithilfe 
des UniCMS (Content Management System) bewirt-
schaftet. Für das Jubiläum werden UniCMS-Vorlagen 
im Jubiläumsdesign erstellt.

Für die Teilprojekte werden eigene Inhaltsbereiche 
zur Verfügung gestellt. Innerhalb dieser können die 
Projektverantwortlichen selbstständig ihre Inhalte 
erstellen und bearbeiten.

  Unterstützung bietet Unicommunication Online: 
cd@unicom.uzh.ch

Startseite Jubiläum 175 Jahre Universität Zürich

Subseite Jubiläum 175 Jahre Universität Zürich
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5 Elektronische Instrumente
5.2 PowerPoint-Präsentation

Präsentationen erfordern Schriftgrössen, die 
man nicht unter-, und Textmengen, die man nicht 
überschreiten soll. All diese Erkenntnisse über 
Lesbarkeit und Sehverhalten sind in die Power-
Point-Präsentationsvorlagen eingeflossen. Trotzdem 
ist die eigene Gestaltung zur Visualisierung von 
Sachverhalten gegeben. Texte, Grafiken, Illustratio- 
nen, Fotos lassen sich bequem einfügen. Doch die 
Gestaltung ist klar und schnörkellos. Das Design 
entspricht dem einheitlichen Auftritt des Jubiläums. 
Unsere PowerPoint-Präsentationen im Rahmen des 
Jubiläums sollen einen klaren, überzeugenden und 
sympathischen Eindruck hinterlassen.

1	Jubiläumslogo
2	Titel
 Schrift: Arial Bold
 Schriftgrösse: 26 Pt
 Zeilenabstand: 30 Pt
 Linksbündig
 Farbe: Schwarz oder Weiss
3	Subtitel
 Schrift: Arial Regular
 Schriftgrösse: 26 Pt
 Zeilenabstand: 30 Pt
 Linksbündig
 Farbe: Jubiläumsfarbe
4	Seitenhinweis
 Schrift: Arial Bold
 Schriftgrösse: 8 Pt
 Linksbündig
 Farbe: Schwarz
5	Datum
 Schrift: Arial Regular
 Schriftgrösse: 8 Pt
 Linksbündig
 Farbe: Schwarz
6	Urheber/Dokumentname
 Schrift: Arial Regular
 Schriftgrösse: 8 Pt
 Zeilenabstand: 10 Pt
 Linksbündig
 Farbe: Schwarz
7	Universitätslogo

  Schriftgrösse in PowerPoint-Präsentationen
Weniger ist oft mehr. Eine Schriftgrösse von 24 Punkt 
limitiert den Text pro Chart auf eine für den Emp-
fänger angenehme und verarbeitbare Menge an 
Information.

 Als Service finden Sie im Anhang die nebenste-
henden PPT-Templates in der CD-ROM. Es steht 
Ihnen selbstverständlich frei, den Inhalt – alles 
zwischen der blauen und roten Linie wie Agenda, 
Textseiten und Tabellen etc. – in anderer Weise zu 
gestalten.

Universität Zürich
Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät

Seite 31 22.03.2007

das ist ein blindtitel und platzhalter
das ist ein unterblindtitel und dient als platzhalter

Startseite mit Bildvariante (Bildschirmpräsentation 25,4 x 19,05 cm)

das ist ein blindtitel und platzhalter
das ist ein unterblindtitel und dient als platzhalter
eine zweite zeile dient auch als platzhalter

Universität Zürich
Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät

Seite 31 22.03.2007

Startseite mit Farbflächenvariante

Letzte Seite mit Farbflächenvariante

Universität Zürich
Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät

Seite 31 22.03.2007

besten dank
das ist ein blindtext
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1	Titel
 Schrift: Arial Bold
 Schriftgrösse: 26 Pt
 Linksbündig
 Farbe: Schwarz
2	Linie 1
 Linienstärke: 1,5 Pt
 Farbe: Jubiläumsfarbe
3	Agendapunkt (gross)
 Schrift: Arial Regular
 Schriftgrösse: 18 Pt
 Zentriert
 Farbe: Weiss
 Farbe Textfeld: 55% Schwarz
4	Agendatitel (nicht aktiv)
 Schrift: Arial Regular
 Schriftgrösse: 18 Pt
 Linksbündig
 Farbe: Schwarz
 Textfeld, Innenrand links: 0,5 mm
5	Agendatitel (aktiv)
 Schrift: Arial Regular
 Schriftgrösse: 18 Pt
 Linksbündig
 Farbe: Weiss
 Textfeld, Innenrand links: 0,5 mm
 Farbe Textfeld: 55% Schwarz
6	Linie 2
 Linienstärke: 1,5 Pt
 Farbe: Jubiläumsfarbe
7	Agendapunkt (Klein)
 Schrift: Arial Regular
 Schriftgrösse: 12 Pt
 Zentriert
 Farbe: Weiss
 Farbe Textfeld: 55% Schwarz
8	Agendatitel (klein)
 Schrift: Arial Regular
 Schriftgrösse: 12 Pt
 Linksbündig
 Farbe: Schwarz
 Textfeld, Innenrand Links: 0,2 mm
9	Texttitel
 Schrift: Arial Bold
 Schriftgrösse: 24 Pt 
 Zeilenabstand: 32 Pt
 Linksbündig
 Farbe: Schwarz
	Text
 Schrift: Arial Regular
 Schriftgrösse: 24 Pt 
 Zeilenabstand: 32 Pt
 Linksbündig
 Farbe: Schwarz
	Grafiklegende
 Schrift: Arial Regular
 Schriftgrösse: 19 Pt
 Zeilenabstand: 23 Pt
 Linksbündig
 Farbe: Schwarz
	Grafikbeispiel

  Schriftgrösse in PowerPoint-Präsentationen
Weniger ist oft mehr. Eine Schriftgrösse von  
24 Punkt limitiert den Text pro Chart auf eine für den 
Empfänger angenehme und verarbeitbare Menge an 
Information.

 Als Service finden Sie im Anhang die nebenste-
henden PPT-Templates in der CD-ROM. Es steht 
Ihnen selbstverständlich frei, den Inhalt – alles 
zwischen der blauen und der roten Linie wie Agenda, 
Textseiten und Tabellen etc. – in anderer Weise zu 
gestalten.

Agendaseite

Agenda

1

2

3

4

5

6

 
Das ist ein Platzhalter

Nonulputat Velisim vent prat

Magna con hendigna cor augue 

Ut prate magnibh enit ea

Andignis nos nullaore min euisit illa

Con hendigna cor augue vel ulluptat

Magna con hendigna cor augue.

Ut prate magnibh enit ea.

Universität Zürich
Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät

Seite 32 22.03.2007
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Chartseite

Das ist ein Platzhalter2

Universität Zürich
Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät

Seite 32 22.03.2007

Das ist ein Blindtitel und Platzhalter
Eine Zeile für die Grafiklegende.

  Group 1        Group 2

Label D        20                         35           52

Label C    90                  35       125

Label B  27       39        66

Label A         20                     31        51

3,6

7 8





186,9

Textseite

Das ist ein Platzhalter2

Universität Zürich
Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät

Seite 32 22.03.2007

Das ist ein Blindtitel und Platzhalter

Das ist ein Blindtitel
Dutat dolorem vel incin ent nibh eros eugiat accum velit la 
ad minci tetLum ipit vent doluptat. Ut adionsectet ip essecte 
eniam quatue dolortis enim nos ea ad dolore delis nibh ex 
essit alit delesendit iril exer sequis dunt dit lortin ulluptat.

Das ist ein Blindtitel
Dutat dolorem vel incin ent nibh eros eugiat accum velit la ad 
minci tet. Lum ipit vent doluptat.

45
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22

24

138,5

10 6,5 237,5
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6 Veranstaltungen und 
 Aktivitäten

Ein klares und einheitliches Design am Ort der 
Durchführung unserer Veranstaltungen erleichtert 
deren Identifizierung als Teil des Jubiläums.



34

6 Veranstaltungen und 
 Aktivitäten
6.1 Standortkennzeichnung

Die Stele in Kombination mit der UZH-Stele
Werden Jubiläumsstelen neben bestehenden UZH-
Stelen eingesetzt, wird das Universitätslogo auf 
der Jubiläumsstele nicht wiederholt, sondern die 
Jubiläumsstele wird als Ergänzung zur bestehenden 
Stele eingesetzt.

Die Jubiläumsstele 
Werden Jubiläumsstelen unabhängig von beste-
henden UZH-Stehlen eingesetzt, kommen auf der 
gleichen Stele das Jubiläumslogo und das Universi-
tätslogo zum Einsatz.

  Bitte wenden Sie sich an das Support-Team, 
bevor Sie Jubiläumsstelen produzieren. Allenfalls 
bestehen bereits Jubiläumsstelen, die Sie nutzen 
können: cd@unicom.uzh.ch

Pa
lä

on
to

lo
gi

sc
he

s 
In

st
itu

t
un

d 
M

us
eu

m
Un

iv
er

sit
ät

 Z
ür

ich

Stele neben bestehenden UZH-Stelen
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6 Veranstaltungen und 
 Aktivitäten
6.2 Wegweiser

Führungs-, Hinweis- und Leitelemente.

1	Jubiläumslogo
2	Titel
 Schrift: DINOT Bold
 Schriftgrösse: 52 Pt
 Zeilenabstand: 52 Pt
 Laufweite: –25
 Linksbündig
 Farbe: Schwarz oder Weiss
3	Subtitel
 Schrift: DINOT Light
 Schriftgrösse: 52 Pt
 Zeilenabstand: 52 Pt
 Laufweite: –25
 Linksbündig
 Farbe: Jubiläumsfarbe
4	Pfeil (rechts)
 Schrift: DINOT Bold
 Schriftgrösse: 100 Pt
 Farbe: Schwarz oder Weiss
 (jeweils gleich wie Titel)
5	Universitätslogo
6	Titel
 Schrift: DINOT Bold
 Schriftgrösse: 74 Pt
 Zeilenabstand: 74 Pt
 Laufweite: –25
 Linksbündig
 Farbe: Schwarz oder Weiss
7	Subtitel
 Schrift: DINOT Light
 Schriftgrösse: 74 Pt
 Zeilenabstand: 74 Pt
 Laufweite: –25
 Linksbündig
 Farbe: Jubiläumsfarbe
8	Pfeil (links)
 Schrift: DINOT Bold
 Schriftgrösse: 142 Pt
 Farbe: Schwarz oder Weiss
 (jeweils gleich wie Titel)

 Mastervorlagen (InDesign CS2 und Quark-  
XPress) finden Sie auf der CD-ROM im Anhang.

Wegweiser DIN A4 quer (210 x 297 mm)

Wegweiser DIN A3 quer (210 x 420 mm) 

tage der mathematisch-
naturwissenschaftlichen 
fakultät
hörsaal nr. 224
prof. dr. hans muster

→

tage der mathematisch-
naturwissenschaftlichen 
fakultät
hörsaal nr. 224
prof. dr. hans muster

→
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6 Veranstaltungen und 
 Aktivitäten
6.3 Beschriftung/Infoblatt

Das Beschriftungselement
Beschriftungselement für Exponate

1	Jubiläumslogo
2	Titel
 Schrift: DINOT Bold
 Schriftgrösse: 29 Pt
 Zeilenabstand: 29 Pt
 Laufweite: –25
 Linksbündig
 Farbe: Schwarz oder Weiss
3	Subtitel
 Schrift: DINOT Light
 Schriftgrösse: 29 Pt
 Zeilenabstand: 29 Pt
 Laufweite: –25
 Linksbündig
 Farbe: Jubiläumsfarbe
4	Text
 Schrift: DINOT Light
 Schriftgrösse: 9 Pt
 Zeilenabstand: 12 Pt
 Laufweite: 0
 Linksbündig
 Farbe: Schwarz oder Weiss
	Leerzeile
 Schriftgrösse: 9 Pt
 Zeilenabstand: 12 Pt
6	URL Jubiläumswebsite
 Schrift: DINOT Bold
 Schriftgrösse: 9 Pt
 Zeilenabstand: 12 Pt
 Laufweite: –25
 Linksbündig
 Farbe: Schwarz oder Weiss
7	Universitätslogo

Das Infoblatt
Für Kurzinformationen und FactSheets steht ein 
praktisches Infoblatt zur Verfügung, welches als 
Word-Dokument bearbeitet werden kann. Dieses 
Infoblatt wird auf vorgedrucktes Papier (mit Jubilä-
ums- und Universitätslogo) ausgedruckt.

  Die Vordrucke können bei der Jubiläumsprojekt-
leitung bestellt werden:

Anita Rohrer
Projektleitung Jubiläum 
175 Jahre Universität Zürich
anita.rohrer@access.uzh.ch

 Mastervorlage (InDesign CS2 und Quark-  
XPress) für die Beschriftung der Ausstellungsobjekte 
und eine Word-Vorlage für das Infoblatt finden Sie 
auf der CD-ROM im Anhang.

das ist ein blindtitel und 
dient als platzhalter
zusatztext und blinder 
blindtext Ipse lorum non

Bonfertua auctur. Otante foraveris simissena nost ips, nicides imilicum o vivaterio hilis, tem 
pror la noculic aequam ortem, vehendaces! Cienatiure facis audena L. Publinc labemunum 
esse ignon supientifest L. Sciem puliam pondeor hoctem intebunum tum, C. At rehebeferbit 
addum, nimurit nonos rei publibut essa tellegero ad co tam am publiam te tasdam te co hos 
fue orta, conc te, se conum sendio cricertem cone per lostata tudemoerum inatis nu ina det 
esentio nsupplibunte cotintis ervitum patifes, essus iam in tam tus iam te cae, dellate man-
tissum acienat iesces stro, que ne condum posteroximor auris hor locaur, novirmac mus in 
verora desilius, urnihiliam in horum tas a convo, que ine noccit intem iniquame tatquit gra-
vena, iac re, senatuus condam ad Cata, vivaste con tervirm aximus o es ta rehendit gratum tu-
sulostrae faturora ina, se cuppliceri tus sum se ture, cotat, simordit. Perdit atum is, movirione 
pesti pro eo, sit, quidiis, cla pere, non vis, clerei inatrei patum inario Catus cute acepesidio, C. 
Evirterbit. Dam eo, publiame dius. 

www.175jahre.uzh.ch

Beschriftung DIN A5 (148 x 210 mm) für Ausstellungsobjekt
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Infoblatt
Wie benütze ich das Infoblatt

Put iure do odoluptatie molut loreetue ercil dolore magniscipsum dolortis alis etue corem 
del el enit lutpat luptat veniam veros adionsendre veraestis nonumsan ute velis numsandre 
modolum exercidunt ex el iurercilisl ute er ipit iusto commy nibh ea feuip et vullamet lore 
mod mincin ut nit ad mod.

Venim nos niam at augait, consendiamet dolor ad tat wisl utat
Eriuscipis aut nonsequissim nonsequ iscilis cilit, sequipit venibh ercilla feuis ad dit ipsum in 
utat lutpat vendrem vulputat esequis num alis exerat delestrud tis num vent acin ullute ma-
gnibh ea commod min et la feu facilit, sum zzriustrud min vel dunt augiam quatio dionsen 
issequat praesenisi bla feu feummy nonsed ea consed ex elit wis euip elesecte duipit alis-
mod oloborpero odiam venisit vulputem do cor alisit, quat laore feu facil iuscil erat praestie 
mod magnis dolestionsed exer suscing exer il ipsum zzrit ip eriustrud duisi te diat. Adion ut 
praesenit illa ad dunt eum doloreet nim do dolor summy nit, vulpute tem zzriurem del dol-
orting ea faci blam, velis nibh ex eniate delit wisim eugait at. Ugiam quamcorero odolobore 
etum ad tat. Ut alisl dolobor iliquisim inim nulputpat.

Min ullum ex eummolu ptatinibh el dolor aciliquam dolor se tio el ex ea faci elesendre feu 
feugiam vel in hent vullaorper inibh eugait in utpatue volor sed dit nit lorerit at ullumsan 
henim dolesecte modolesto odit ex enim nibh eu facillu msandipis aliqui essequi euisi tet 
ad dolestio doloborem zzriure velit praessed magna consed tat.

Borpercipis augue faccums andreet nonum dolesto dunt ulputpat 
Nonsequisl elessi bla faccum eu facilissed delit dolorerilit augue venim esto euisim in 
heniam autpatie dolore min vel do dolor sum del irilit dolortin ut prat alit voloreet, commo-
dolum ilissed dionsequipit praesequat praessisci tate consenibh eu feu feuip eraessi smo-
lum dunt vullaor sectet praestio dolobor alit ullum illan henis am, sis diat pratueros at. Cing 
ea feu facilis nos at wisi tatiscilit niat. Ut auguerc ipsuscing estionullum in ex exerciduip et 
ip et alit erat, sed eugiamet ulput venibh eu feum aut landreraesse et, corpercil doloreetue 
consed magna at laore commy nonse dolorem il ulla commodo loreetue magnissim zzriliq 
uationsequis ex er iuscipis nonsed magnis acil ulla feugiam alit utpatetum ilit ullandit ulla-
oreet, quis num quat nostrud tie te feugait, velit la feum dolore corercilisl eum ad magna 
commolor iureet wis alit la aciniam nostrud tat.

 

Infoblatt DIN A4 (297 x 210 mm) im Word-Format
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6 Veranstaltungen und 
 Aktivitäten
6.4 Namenssteller und 
 Namensschild

Namenssteller

1	Jubiläumslogo
2	Name
 Schrift: DINOT Bold
 Schriftgrösse: 42 Pt
 Zeilenabstand: 42 Pt
 Laufweite: –25
 Linksbündig
 Farbe: Schwarz oder Weiss
3	Fakultät
 Schrift: DINOT Light
 Schriftgrösse: 42 Pt
 Zeilenabstand: 42 Pt
 Laufweite: –25
 Linksbündig
 Farbe: Jubiläumsfarbe
4	Universitätslogo

Namensschild

5	Jubiläumslogo
6	Name
 Schrift: DINOT Bold
 Schriftgrösse: 18 Pt
 Zeilenabstand: 18 Pt
 Laufweite: –25
 Linksbündig
 Farbe: Schwarz oder Weiss
7	Fakultät
 Schrift: DINOT Light
 Schriftgrösse: 18 Pt
 Zeilenabstand: 18 Pt
 Laufweite: –25
 Linksbündig
 Farbe: Jubiläumsfarbe
8	Universitätslogo

 Mastervorlagen (InDesign CS2 und Quark-  
XPress) finden Sie auf der CD-ROM im Anhang.

Namenssteller 

Prof. Dr. Hans Mustermann
Mathematisch-Naturwissen-
schaftliche Fakultät

Namensschild (90 x 54 mm)

dr. prof. hans mustermann
vetsuisse
Prof. Dr. Hans Mustermann
Mathematisch-Naturwissen-
schaftliche Fakultät

Prof. Dr. Hans Mustermann
Mathematisch-Naturwissen-
schaftliche Fakultät

Namensstellervorlage DIN A4 (210 x 297 mm)
mm

30

18

Falz

118,5

7,1
8,4

61,6

4,4
9,3

30

9,7Falz

Falz

5 4 196 5

mm

8

4
3

31

2
3,5
2,5

3 2 382

1

2

3

4

6

7

5

8
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6 Veranstaltungen und 
 Aktivitäten
6.5 Fahnen

Wie bei jedem Einsatz des grafischen Repertoires 
wird dieses auch bei den Fahnen nur in Kombination 
mit dem Jubiläums- und dem Universitätslogo ein-
gesetzt. Mediumsbedingt kommen bei den Fahnen 
ausnahmsweise von den Richtlinien abweichende 
Grössenverhältnisse von Logo und Motto zum Ein-
satz.

  Bitte wenden Sie sich an das Support-Team, 
bevor Sie Fahnen produzieren: cd@unicom.uzh.ch

Fahnen 
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7 Produktdesign

Jubiläumsobjekte und -geschenke erscheinen in un-
terschiedlichen Formaten, aber einheitlich gestaltet. 
Jubiläumslogo, Farbgebung, Bildelemente,
einheitliche Schriften und Typografie – dieses Gestal-
tungsensemble identifiziert uns und schafft Wieder-
erkennung.
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7 Produktdesign
7.1 3-D-Objekt

Das grafische Repertoire (Details siehe Seite 9) 
eignet sich auch gut für den Einsatz auf dreidimen-
sionalen Objekten. Die beiden nebenstehenden 
Beispiele illustrieren mögliche Umsetzungen.

  Bitte wenden Sie sich an das Support-Team, be-
vor Sie 3-D-Objekte produzieren: cd@unicom.uzh.ch

3-D-Objekte 
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7 Produktdesign
7.2 T-Shirt, Mütze, Foulard

Dies sind mögliche Beispiele von Jubiläums- 
produkten. Wie bei jedem Einsatz des grafischen Re-
pertoires wird dieses auch bei den Produkten nur in 
Kombination mit dem Jubiläums- und dem Universi-
tätslogo eingesetzt.

  Bitte wenden Sie sich an das Support-Team,  
bevor Sie Produkte herstellen: cd@unicom.uzh.ch

T-Shirts

Vorn      Hinten

Mütze

Vorn                            Hinten

Foulard
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7 Produktdesign
7.3 Tasse, Tragtasche

Dies sind mögliche Beispiele von Jubiläumspro-
dukten. Wie bei jedem Einsatz des grafischen Re-
pertoires wird dieses auch bei den Produkten nur in 
Kombination mit dem Jubiläums- und dem Universi-
tätslogo eingesetzt.

  Bitte wenden Sie sich an das Support-Team,  
bevor Sie Produkte herstellen: cd@unicom.uzh.ch

Tassen

Tragtasche

Vorn                   Hinten
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8 Infostelle/Arbeitsmittel

Das vorliegende Arbeitshandbuch bietet einen 
Überblick über die wichtigsten Elemente und Appli-
kationen des Jubiläumsdesigns. Weiter reichende 
und vertiefende Informationen können über die 
nachfolgenden Kontaktstellen und Adressen bezogen 
werden.
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8 Infostelle/Arbeitsmittel
8.1 Infostellen

Informationen via Internet
Aktuelle Informationen zum Jubiläum:
www.175jahre.uzh.ch

Infos zum Jubiläumsdesign:
www.175jahre.uzh.ch/extranet/design
Login für UZH-Externe
Benutzer: design
Passwort: uzh-175

Support-Team Jubiläumsdesign
Roger Stupf / unicom Online
cd@unicom.uzh.ch

Fragen zur Kommunikation
Dr. Christina Hofmann
Delegierte für Kommunikation
Leiterin Unicommunication
christina.hofmann@unicom.uzh.ch

Fragen zum Jubiläum insgesamt
Dr. Katrin Züger
Projektleiterin Jubiläum 
175 Jahre Universität Zürich
katrin.zueger@access.uzh.ch
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8 Infostelle/Arbeitsmittel
8.2 CD-ROM «UZH Jubiläums-
 design Manual»

 Auf dieser CD-ROM finden Sie alle produktions- 
relevanten digitalen Vorlagen.

  Die im Manual aufgeführten Spezifikationen
entsprechen dem InDesign-CS-Format
Arbeiten Sie mit QuarkXPress, können Abweichungen 
auftreten (z.B. unterschiedliche Laufweite). Bitte 
benützen Sie deshalb die QuarkXPress-Stilvorlagen.

Impressum

Herausgeberin:
Universität Zürich, Juni 2007

Dr. Christina Hofmann
Delegierte für Kommunikation
Leiterin Unicommunication

Dr. Katrin Züger
Projektleiterin Jubiläum 
175 Jahre Universität Zürich

Konzept/Design: 
Heads Corporate Communication AG BSW
www.heads.ch
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